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reis pr. Quartal in Breslau: 2 Zhlr,, aufßere 
alb inch. Poftzufhlag 2 Zhlr. 11 Ger. 3 RAR 
Beftelungen auf bieje Zeitung werben von allen 

Koftanftalten angenommen. Kr. 407. Breslan. Donerftag, 2. September, 
Erpedition: Schweibniterftr. 47. Infertionsgebühr: 
R Sar. 3 Pf für bie deite in Heiner Schrift oder 
deren Raum. In Berlin nimmt Injerate an: bie 

Gropius’ihe Buchh., Kgl. Baufdule 12. 1858. 

Morgen: uSgabe, 

Zelegraphifche Depefchen. 
[Berliner Börfe vom 1. Sehytbr] [Angefommen 5 Uhr 

— M.] Staatefhulofheine 85°/,, Präm.-Anteihe 116%, Schlef. Bant- 
verein 86Y/,, Comm.-Anth. 108%, Kön-Mind. 145, Alte Freib. 100Y/,, 
Neue Freib. 99, Dberfäl. Litt. A, 139%, Dberfäl. Litt. B. 128, 
Wilhelmsb. 50%, Rheinifche 90%/,, Darmftädter 98, Deffauer Bant- 
Actien 57/4, Dell. Eredit-Actien 126%/,, Ocft. National-Anleihe 827/,, 
Mien 2 Mt. 99°, , Medlenburger 51%, Neiffe-Brieger 65, Friedr.- 
ilh.-Nordb. 557/,, Deft: St.-Eif.-Atien 176Y,, Tarnowiger 61. 
Günftige Stimmung. 
Berlin, 1. Sept. Roggen: weichend. Sept. 45%, GSept.-Dkt. 
45%, Di.-Nov. 46'/,, Frühjahr 48%,. 

Spiritus: weichend. Sept. 18, Sept.-Det. 18Y,, Dit.Nov. 18/5, 
Frühjahr 20. 

2 Rubhl: höher. Septbr. 15, ,, Sept.-Det. 15'/,, Ddt.-Nov.15,. 

(0C.) Alerandrien, 23. Auguft. EineConfpiration gegen denPice: 
König it |mie bereitS erwähnt] entvedt worden. Vier VBajchas und mehrere 
Stabsoffiziere find darein verwidelt. Bei dem Erfinanz: Minifter Aboullah 
PBaiha wurde Hausunterfuhung ‚nah Waffen gehalten. Er und ein Bey 
wurden nad Abutir gebradt. Zuflilar Baia ift zum Minifter des Innern 
ernannt worden, — Bom Rothen Meer wurde die Cholera nach Aegypten 
ee — Fanatifhe Türken haben bei Alerandrien ein Wie ange: 
griffen, verbrannt umd ven Gapitain ermordet. Gie find jedoch ergrifien und 
zum Tode verurtheilt worden, 

(0C0.) Kalkufta, 17. Juli. Der General:Öouverneur verjpricht in einer 
PVroclamation den zum Tode verurtheilten, freiwillig fich ftellenven Rebellen Auf- 
ichub der Sentenz, den Zeugniß ablegenven Begnadigung. Ym Nordmeiten 
itellt fich allmälidy die Ruhe wieder her. Syn orrufpoore verüben die Rebellen 
nod großen Unfug. Patna jcheint bevroht. Die Ravihahs von Banpore und 
Shagurh haben ich ergeben. Eine Mifjion ift aus Candahar in Beichamer 
angelommen. E Sa ” ; (0C.) Songfong, 5. Juli, Der „Sriend of China” veröffentlichte zuerit 
pen Hauptinhalt des Dinefiigramerifaniicen Vertrages aus 19 Ati- 
teln beftehend. Das Chriitenthum wird allgemein anerkannt. Gonvertiten wer: 
den gefchtigt. — Andere Berichte melden, alle Häfen feien den Niffionären ge: 
öffnet, nur die Fahrt auf dem Yangtjeliang bleibe ihnen, wie den Curo- 
päern überhaupt, unterjagt. 

TR MWreslau, 1. September. 
Berfigny’s Nede in Et. Etienne hat Del auf die wegen Eher 

bonrg aufgeregten Wogen der englifhen Preffe und wohl auch der dffent- 
ihen Meinung Englands gegoffen. Die Sturmfiut, welche die Natur 
des Canald nacdhahmte, der jehr oft tobt, aber nicht immer gefährlich wird, 
hat fi fo gelegt, daß wohl Niemand mehr ernftfih an die Kriegepro- 
pheten denkt, welhe nod erft vor Kurzem einige fhwarze Regenmwolfen 
für ein heraufziehendes Kriegsungemitter hielten, Wir haben damalg 
beharzlih jenen Echwarzjehenden entgegengefproden, dem wir fahen, 
nachdem die Folgen des 14. Zamıar aud fpurlos vorkber gegangen und 
wur etwas Spectafel gemadt, wie Waffer, das rafch überficdet, dann 
aber defto rafcher verdampft, Teinen ftihhaltigen Grund, warum jekt, 
nachdem man fi auf der Parifer Eonferenz möglihft geeinigt hat, etwa 
wegen Montenegros oder gar wegen Cherbourgs eine Allianz zerriffen 
werden follte, Die durch Die harten Proben, auf die fie gefeßt worden, 
und die fie beftanden hat, nur defto fefter geworden üft. Und dann 

follte England diefe Allianz drehen? Nein, jo verbiendet ift Tein 
englifher Staatsmann, dap er da die Kriegsfahne auffteden 
follte, wo“ das ofienbare Intereffe des Landes das Gegentheil, 
den Frieden fordert, fo weit treibt fein Spießbürger der Eity den er- 
erbten Stolz auf Alt-England, daß er da, wo er am Ende die Koften 
zu bezahlen befäme und dem Ruin feines Gefhäfts eutgegenginge, unab- 

Waris, 27. Auguft. [Der Handel mit DOrdensdecora- 
tionen und Apdelsdiplomen.] 
Markt vorzugsmeile in Paris hat, find unehte Adelsdiplome und unter: 
gefhobene DOrdensdeforationen. Wir berichteten vor einiger ‘Zeit über 
einen Mrozeß, der gegen einen angeblichen Minifter und Botfchafter der 
Republifen Nicaragua und Greytown angeftellt worden und aus welchem 
hervorging, daß der Angeklagte, jeines Zeichens ein italienifher Mehl: 
waarenhändfer, die Eitelfeit und Einfalt titelfüchtiger Narren vortreff- 
lich auszubenten verftanden. Heute liegen uns die Berichte über einen 
ähnlichen Nechtshandel vor. Ein Herr B., der an der. Börje Gefchäfte 
madjt und mit einigem Glüde Aa la hausse fpeculirt hat, fand, dap 
er. um für einen Mann von Bedeutung zu gelten, einer Oxdensdecoras 
tion Hedürfe. Er fpradh gegen mehrere Perfonen feine Schnfucht nad 
einem Stern oder Bändchen aus und eine von diejen bezeichnete ihm 
einen Seren G., der fih ©. de Chahaignes nennen ließ, als einen 
Mann, der wopt im Stande wäre, ihm zur Erfüllung feiner Wünfche 
zu verhelfen. - &., ein chemaliger Notar, der in Folge gerichtlicher Ver- 
folgung gemöthigt gemefen, feine. Stelle niederzulegen und der feitdem 
fi mannigfagen indufteiellen Unternehmungen zweideutigen Urfprungs 
Dingegeben, brachte den Bittfteller mit einem gewiffen D., einem Win- 
tetmakler an der Börfe, in Verbindung, und diefer Lebtere wies den 
Ordensfühtigen an Herten 8, der fi Graf 2. de Bellefonds nannte. 

‚Nach mandherlei Verhandlungen verpflichtete fich der Pfeudograf 
v. Dellefonds, Heren B. gegen Erlegung von 2000 Zr. den „Orden 
per vier Kaifer yon Deutfehland“ zu dverfihaffen. Herr B. erflärte fih 
zur Zahlung jener Summe bereit, wünfhte aber zuvor Näheres über 
die Perjonen, mi denen er zu thum babe, zu erfahren und fi von 
der Rechtsgiltigkeit der Titer, die man ihm verkaufen wollte, zu über- 
zeugen. Man fand Died Begehren gerechtfertigt und wies den Liebha= 
ber aurländifher Orden an den Hertn Grafen v. St. Mauricc-Gaba- 
nis. Diefer feltfame Graf ift ganz einfach ein Herr G,, Sohn einıs 
ehemaligen Papierpänpferg der Straße St. Apoie. x Er gab den „‚Ne- 
crologe Univerfel- 

der a ji von Deutfepland und des „Kömwen von SHolftein- 
Limburg.‘ 

Bon dem Beluhe des Hexen B. im Boraus unterrichtet, nahm er 
denfelben mit einer würdevollen Courtoifie auf. Seine Bruft war mit Bändern 
und funteinden Ordensfternen gefehmüct, Am ihn her Tagen Bergamente 

Ein Handelsartifel, der feinen 

beraus amd nannte fih Hiftoriograph des „Ordens“ 

nalftolge ein Genüge zu leiften. Die Times, fo recht der Angdrucd 
diefer Citysinterefien und Eity-Gefihtspunfte, Hat vortrefflih eingelenkt 
auf die Nede Berfigny’s und das Ende des langen Grolleng und Fauft- 
ballens in der Tafıhe tft Doc weiter nichts als die ftoifche Bemerkung: 
„doch deswegen feine Feindfchaft.“ a, 

Aber find denn nicht auch triftige Gründe vorhanden, die da dem 
practiihen Engländer recht eindringlich Die Lehre der Borfiht und der 
Mäßigung predigen? Ein fo kurzes Gedächtnig hat man in England 
gewiß nicht, daß man dag Maas vergeffen haben follte, welches die Er- 
fahrung in der Krim und in der Oftfee an die englifche und franzo- 
fiihe Streitmacht gelegt hat. Auch weiß man fehr gut, daß die Allianz 
mit Stankreich hauptfächlic deshalb fo Thäkensmwerth if, weil durd fie 
eine Gemeinfihaft der natürlihften Rivalen Englandg — die von 
Rußland und Nordamerifa — gehindert wird. Die franzöftfche Flotte 
ift nicht dur) "einen Tühnen Streih zu vertilgen. Geeinigt mit der 
Nordamerifa's und Rußland, ift Die englifche Seemadt nicht im Stande, 
einer-folhen Liga die Spike zu bieten, nit einmal in Europa, ge- 
fhmweige auf den Weltmeeten, an den Küften Oft- und Weftindieng und 
im fillen Dean. Auch bedeutet rüdfichtlih Indiens die franzöftjche 
Allianz für England Alles, Würde fie von England gekündigt, fo 
önnte Tranfreich leicht in Indien die Antwort geben. Wir haben diefen 
Punkt jihon einmal näher beleuchtet. Alfo England hat alle Urfacdhe, denn 
alle feine Sntereffen fordern e8, mit Frankreich in Friede und Freund: 
haft zu bleiben, und nur fo Fan e8 die Feinde, die e8 zu fürchten 
hat, im Schach halten, während im entgegengefeßten Falle fich eine 
Welt von Gegnern gegen” die britiihe Macht erheben und fie auf ein 
jehre beicheidenes Mag zurückführen : könnte. Dann freilich würden 
England Allianzen, wie die mit Preußen und Defterreih wenig nüßen, 
und weil man das in England weiß, darum ift auch eine Allianz mit 
Defterreih und Preußen, durch welche einer anderen Allianz ein Gegen- 

gewicht geboten werden Fünnte, gar nicht im Calchl der englifchen 
Staatsmänner gelegen, oder überhaupt Feine dringlihe Frage, Sich 
gegen Preußen freundlich zu bezeigen, "fo lange e8 die englifchen In- 
tereffen geflatten — das wird den englifchen Staatemännern nicht 
jhwer fallen. Mber mehr möchten fie heute gewiß nicht verfpredhen, 
und Preußen wird fih wohl hüten, mehr zu verlangen. 

‚Die tehnifhe Commiffion in Paris hat fih bei der Prüfung der 
verjehiedenen Pläne zur Berbefftrung der Schifffahrt auf der Donau 
für den St, Georgs-Arn entfhieden und die Conferenz felbft wird da- 
her wohl nad ihrem Zufammentritt diefem Antrage beiflininen. Es 
ift num auffallend, dag die „Defterr. Ztg.” die Anfiht aufftellt, vie 
Conferenz hätte überhaupt ihre Aufgabe vollendet. Es wäre dies ganz 
wünjdhenswerth, aber befanntlih find Die Arbeiten der Galaker Com- 
mifften ja nody nicht beendet und außerdem halten alle Großmächte, 
Defterreich ausgenommen, die Berechtigung der Conferenz feft, alle die 
Donaufipifffahrt betreffenden Punkte zu beftätigen und zu garantiren. 
Sie wollen dadurd eben verhindern, daB fi) die Vorgänge wiederho- 
fen, welde die Befreiung des Nheins und der Elbe von allen Laften 
dur den Widerfpruch einzelner Uferftanten verhinderten. Die freie 
Donaufhifffahrt wird übrigens yon großem Einfluß auf die Erreichung 
defjelben Zieles für die Elbe und den Nhein fein, denn fchon jept ift 
es bekannt, daB zunächft in Betreff der Elbe Hamburg erklärt habe, 
an den Bund und eventuell an die Großmächte Berufung einzulegen, 
wenn die Coalition von Hannover, Meelendurg und Dänemark jede 
weitere Ermäßigung des Elbzolls verhindern follte. 

Die telegraphiihe Nachricht, daß die Commiffion zur Regulirung 
der türfifchemontenegrinifchen Grenze nah Ragufa zurüdgefehrt fei, be- 

läffig Krieg und wieder Krieg forderte, blog um dem britifhen Natio- rechtigt nicht zur Annahme, dag die Arbeiten vollendet find. Diefe 
werden nach dem Urtheile der Sachverftändigen weit längere Zeit in 
Anfpruch nehmen, da eine Karte entworfen werden fol umd fo viel. be- 
Fannt,.. die Commiffton erft den Theil der Grenze bereift hat, welcer 
an die Herzegowina ftößt. 

| Inland. | shakbisd- 
Ueber die Reife Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin 

meldet ferner der Nürnd. Korrefp. aus München vom 29. Auguft: 

„Der König und die Königin von Preußen wurden diefen Abend 
6°/, Uhr bei der Ankunft im hiefigen Bahnhof von dem Prinzen und 
der. Bringeffin Luitpold, der PBrinzeffin Adalbert und der Frau Herzogin 
Mar und deren Prinzen und "Prinzeffinnen begrüßt. Ihre Majeftäten 
begaben fi mit ihren hohen Verwandten in den Salon des Bahnhofs, 
verweilten Y, Stunde dafelbft: und» fegten dann mit der Prinzeffin 
Alerandrine die Reife heute bis Augsburg fort, und zwar in Beglei- 
tung der Frau Herzogin Mar und Prinzeffinnen Marie und Mathilde, 
welche bei den Majeftäten bis zu der morgen Nachmittag 4 Uhr. erfol- 
genden Weiterreife in Augsburg verweilen werden.” 

Die „NationalsZeitung‘’ fchreibt: ,,Die Zeitungen brachten. vor 
einigen Tagen die Nahricht, daß der Landesvertretung eine Borlage 
über eine Marine-Anleihe gemadt werden würde, und .e8 hat in ‚der 

That den Anfchein, ale ob die beverfichende Seffton jehr entjcheidend 
au für die Weiterentwidelung der bis jegt leider fo Klein und under 
deutend verbliebenen preußifchen Kriegsmarine werden würde. Im der. 
vaterländifhen Tagespreffe find fehon zu mehreren Malen dahin einjchlas 

gende Stimmen lautbar geworden. Mit Recht erachtet man, unbeihadet 

des großen und anerfennenswerthen Verbienfles ber Leiter unferes Ma- 

zinedepartements, deneg nur die allerbefehränkteften Mittel zugewiefen 
waren, mit denen fie mehr ausrichteten, al3 erwartet werden durfte, dag, 

was bis dahin gefchaffen worden ift, als zu nicht8fagend, nicht würdig des 
Namens Preußen, feiner Rangftellung unter den Mächten und vor Allem 
nicht entiprechend der weitgreifenden Entwidelung, welde in neuerer 
Zeit feine maritimen Intereffen. gewonnen haben. Man erahtet e3 mit 
Necht nicht für Sparfamkeit und weife politifhe Deconomie, jährlid 
anderthalb Millionen Thaler für, eine Seemacht zu berwenden, der da= 
mit nicht aus den Kinderfhuhen herauszuhelfen it, und Tpricht es Klar 
und beftimmt aus, daß. eine Anzahl von Millionen an Stelle jener 
fleinen Summe von einem richtigern finanziellen Takte zeugen mürde. 
Wenn diefe Iegtere Anfiht mehr und mehr und jegt auch in Regie- 
rungsfreifen Die Oberhand zu gewinnen verjpriht, jo muß. e8_andererfeits. 
auffallen, daß in Anfehnug eines fahlihen, den Gegenftand _jelber 
näher angehenden Programms bis jebt Faum irgend etwas verlautet 
bat. Schmeigfamer und. zurüchaltender, . ala man. e8 in ‚folhem 
Moment von ihm erwarten follte, zeigt fich namentlid Das, Marines _ 
Obercommando felber.n 8 wäre fehr wünfhenswerth, Daß es feine 

Meinung über den hohmwichtigen Gegenftand nod) vor der Eröffnung 
der bevorftehenden Seffion ausfpräche und dadurch die Möglichkeit böte, 
diefelbe in eine reiflichere Erwägung zu ziehen, ale die Zeit, welche 
zwifchen  parlamentarifchen Borfchlägen und Beichlußnahmen Liegt, zu 
geftatten pflegt. Unfere Tageskritit mag in Hnfiht auf Serweien von 
oben her noch fo gering gefhästwerden, fo unmündig ift fieauf diefem 
Felde nicht, daß man im Voraus fagen dürfte, e8 werde aus ihren Er- 
Örterungen nicht irgend ein Fruchtkorn, ein guter Gedanke, ein beadh- 
tenswerther Vorjchlag in Betreff des großen Werkes zu gewinnen fein. 
Auch würde der moralifche Drud, welcher jedes gewichtige vaterländifche 
Unternehmen vorwärts treiben muß, wenn es nit willfürlichem Belieben 
anheimgeftellt bleiben foll, durd eine Deffentlichkeit der Vorüberlegung im 

mit heraldifchen Wappen. Der eitle Börfenmann war von diefem 
Slanze geblendet. Alg der Graf ihm verficherte, er habe mit den ve» 
pectabelften Berfönlickeiten zu thun, beeitte er fih, den Handel abzu- 
jHliegen, zahlte Die 2000 Fre. und erhielt dafür ein Diplom, das ein 
wahres Meifterftiit der Calligraphie war. 

Begierig, fein DOrdensband in das Knopflodh zu Tnüpfen, eilte B. 
in die Kanzlei und fuchte um die Autorifation nad, die Infignien des 
„Drdensd der vier Kaifer” tragen zu dürfen. Man antwortete ihm, 
daß diefer Orden feit langer Zeit aufgehört habe zu eriftiren (wenn er 
überhaupt jemäls beftanden hat). .Wüthend über den Betrug, dem er 
zum Opfer gefallen, machte er eine Klage anhängig, und die Unter: 
fuhung, zu mwelher diefe Klage Anlap gab, führte zu der Entdedlung 
eines beträchtlichen Handels, der in Paris, London, Brüffel, Madriv, 
Rom, Florenz und Parma feine Märkte hat und von Imduftrierittern 

fände diefes Handels find Pergamente, Genealogie, Adelstitel, Ahnen- 
bilder, Decarationen, Ehrentitel, Diplome geehrter Gefellfehaften n. |. w. 

Sn Paris find die Etabliffement? dDiefer Art fehr zahlreih. Die 
Leiter derfelben nennen fi Wappenrihter (juges d’armes), Genealogen, 
Chronologiften, Hiftoriographen, und entfalten in dDiefer eigenthümlichen, 
nicht patentirten Indufttie eine große Fruchtbarkeit der Phantafte. Sie 
verfchaffen jedem Beltebigen, der ihnen zahlt, feine Biographie, feine 
Genealogie mit zahlreichen Ahnen, Adelscertificate und im. Nothfalle 
auch Decorationen. An Perfonen, weldhe behaupten, ihre Familienpa- 
piere verloren zu haben, verkaufen fie mehr oder. weniger anthentifche 
Bergamente. ie 

Einige diefer Induftriellen. haben gewiffe unbedeutende Orden zu 
ihrer Dispofition, die von Fleinen italienifchen Fürften und Autoritäten 
gegründet worden. _Diefe gehen mit ‚einer, Art von Regelmägigkeit zu 
Werke, . Sie,haben ein goldenes Bud, ein wahres Meifterwerk der 
Typographie und des Kupferflih®, deifen Seiten die Namen der Ge- 
wählten enthalten. Sie bringen Genealogien zum VBorfehein, in denen 
die Wahrheit mit dem Betruge in fo gejchiekter Weife vermifht if, 
daß cs. faft unmöglich ift, den Iehtern nachzumeifen. - Im ihrer Eigen- 
Ihaft als juges d’armes ertheilen fie Titel und Decorationen, 

- Einige verfehaffen fi dur SImtriguen Die Decorationen, . mit 

denen fie nachher handeln. Die Anderen, welche über folhe Mittel 
nit verfügen, verlegen fich einfach auf Gaunereien.. Gie haben eben- 

geleitet wird, Die auf die Eitelfeit ihrer Mitmenschen fpeeuliren. _ Gegent- 

-| gefommen war, 

fatlg ihr geldened Bud und ihre Genealogien,‘ melde, wie man leicht 
denfen fann, rein erfunden find. Um den Diplomen, welche fie aude 
ftellen, den Anfchein der Authentizität zu verleihen, wenden fie ein ziem- 
lich finnreihes Mittel an. Sie laffen ihre Unterjhrift durd_ den PBoli- 
zeifommiffär Iegalifiren. Die Unterfärift des Bolizeifommiffärs wird 
duch) den Generalfeßretär der Präfeetur, De8 Lebteren Unterfchrift durd 
das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten Tegalifirt. Man er 
hält ferner Xegalifirungen in den Gefandtihaften und «8 entfteht fo eine 

Anhäufung von Stempeln und Siegeln, welche umerfahrenen Leuten 

Sand in die Augen fireuen. No mehr, da man mit den Etabfiffe- 

ments von Brüffel und Madrid correfpondiren und Namen in deren 

goldene Bücher einzeichnen lafen Tann, fo entfteht dadurch ein Anfhein 
von Bollgültigkeit, weldem die Titel- und Ordensfüchtigen niht wiber- 
fichen. Jene Induftrieritter liegen abgejchaffte Orpen wieder aufleben 

oder fie fchufen neue Orden, wie 3. DB. den des „pon Juan von 

Nicaragua”, und um den Wirkungen des Gefeges von 1853 zu ent- 
gehen, welches den Gebraud) von Titeln und Dekorationen ohne Auto- 
tifation der Kanzlei verbietet, trugen fie in der Regel auf ihren Diplo- _ 
men ein Datum ein, dag der Promulgation jenes Gefekes vorangeht. 
Sie verfauften aud) Diplome mit Gonfuls- und Viceconfuls-Titeln, 
gründeten angeblihe Academien oder gelehrie Sefellfihaften, ertheilten 

Medaillen an Snduftrielle und Kaufleute, ‚verliehen Chrentitel, vers 

mittelten Heitathen umd vorpämähten nicht, auf MWucher-Binfen 
Id auszuleihen. er : 

E Der Bolleipchfe von Paris, der diefer Induftrie auf die Spur 
hatte bereits den Commiffär der Section des Yuftiz- 

Balafted beauftragt, eine Unterfuhung einzuleiten, als die Klage, über 
welche wir beridhtet haben, über Dies ganze Treiben ein plögliches Licht 
warf. Die polizeilichen Unterfugungen find daneben fortgeführt worden 
und wie es [heint haben fie zur Entdeetung neuer Thatfahen geführt, 
mweldye eine der merfwürdigften Geiten des focialen Lebens enthülfen 
heifen. _ Sf. B) 

* 
KK [Zu dem 300jährigen Jubiläum derUniverfität 

Ssena]) Am 15ten bis 17tem Auguft d. 3, nahm auch die Kaiferlich 
Leopoldinifch-Garolinifcge Akademie der Naturforfher an dem 300jährir > 
‚gen Jubiläum der Univerfität Jena, ihrem gegenwärtigen Sike, thäti- 

gen Antheil. Bereits am 27. Juni d, 3. hatte fie Durch ihren Bräs 
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weiteften Sinne nur gewinnen können. Die Preffe nimmt heute eine 
andere Stellung ein, wie nod dor zehn Jahren, und ihre Stimme findet 
nach oben wie unten in ausgedehnterer Weife Gehör. Wenn man will, 
dag die zu erwartende DOrganifation unferer maritimen Wehrmacht auf 
erweiterter Bafis von dem Volfggeifte mit getragen und gefördert werde, 
To kann man nichts Swedentipreshenderes thun, als der Wreffe Gelegen- 
heit geben, den Gedanken Populär zu machen. — Aus diefen Gründen 
Teint der Wunfh gerehtfertigt, dag dag Marine - Dbercommando oder 
die Staatsregierung no vor dem Zufammentritt der demnächitigen Lanz 
desvertretung, mindeitens den Umriffen nach, das: Project veröffentlichen 
möge, weldhes ohne Zweifel fchon feit lange für eine verftärfte preußifche 
Seemacht fertfteht.” ng 

| Bei der Infpeetion des Lönigl. fächfifchen Bundescorpg wird 
Preußen Duch-den General-v. Willifen vertreten fein. —- Es-befindet 
fi ein grieifcher Ingenieur- Offizier gegenwärtig hier, um Das preuft- 
Ihe Telegraphenwefen zu ftudiren. nm 

Das „Pays“ schreibt unter Paris vom 29. Aug., daß in Preußen 
die Regentihaftsfrage definitiv geordnet fei. Dies ift aber durchaus: 
unbegründe. Cine Entfeheidung diefer Frage fteht noch gänzlich bevor. 

(No, 3) Nummelöburg, 29. Auguft. An den Conflict zwifhen Magi: 
ftrat und Stadtverordneten haben -fih noch weitere Folgen und Rechts: 
fragen geknüpft. Somohl der Medicinalbeamte, al3 aud ein anderer füntgl, 
Beamter fanden fich beivogen, ihren Austritt aus der Stadtverorbneten-Per- 
fammlung zu erklären, Exjterer führte als Grund den Conflict an, und. legte- 
rer Ihügte fein Amt vor. Der Magiitrat, das Ausscheiden: Beider auf Grund 
de3 $ 74 der Stäbteoronung für zuläffig erachtend, ordnete eine Erfagwahl an, 
do die Stadtveroroneten verteigerten Die dazu erforderlichen Beiftter, indem 
fie beichlofien, daß jene beiden zur Nieverlegung ihrer Stellen vor Ablauf von 

drei Jahren nicht bevedtigt und ein früheres Ausfheiden von ihrer Zuftim: 
mung ‚abhängig jei, welde im vorliegenden Falle nicht extheilt werden könne, 
Unter diefen Umftänden fiel der Wahltermin aus. Während beide Ausgefcie: 
dene jich der Iheilnahme an der Stadtverorpneten-Berfammlung enthalten, ver- 
langt Tettere ven Wiedereintritt Veiver und droht mit der im S 74 ber Städte: 
Ordnung: feitgefegten Strafe. Der Magiftrat beharrt bei feiner Anfiht, daß 
beide Stadtveroronete als rechtlich ausgeihieden zu betrachten find, da ihm das 
Gejeg zur Seite ftehe. 

Defterreich. 

A Wien, 31: Auguf. Im Ddipfonatifhen Kreifen hat die Er 
nennnung Riza Bafha’s zum Großmeifter des Taiferlihen Palais und 
der Artillerie großes Auffehen erregt. Man glaubt, daß diefe Er- 
nennung nur als das PVorfpiel einer vollftändigen Veränderung des 
Mintjteriums zu betrachten fet, da man weiß, daß der Großvezier Aali 
Pafha, fo wie der Minifter des Aeußern, Fuad Pafha, Gegner 
Riza Pafha's find. In den entfheidenden Kreifen hat die Berufung 
Riza Paiha’s zu fo wichtigen Wemtern fehr unangenehm berührt. Es 
ift dies erflärlih, da man nur zu gut weiß, daß diefelbe ein vollftän- 
diger Sieg Auplande if, melden Sranfreih nicht wenig geholfen 
bat. Riza Bafhr. galt feit jeher als ein Freund Rußlande und als 
ein Gegner Defterreihe, Englands und Franfreihe. Man könnte es 
daher jehr auffallend finden, dag Herr v. Thouvenel feinen Einfluß 
zu Gunften Riza Pafha’s geltend gemacht hat, wenn man c8 nicht 
bereits gewohnt wäre, Franfreih im Intereffe Anplands wirken zu 
jehen. Wäre Lord Redcliffe noch auf feinem Poften: eine folhe Er- 
nennung wäre niemals möglich gewefen, dies ift die Meinung Aller, 
welhe die Berhaltniffe in Conftantinopel richtig zu würdigen wilfen. 
Dazu kommt noch, dag auch Freiherr von Brofefch abwefend war, 
fo daB die Gefandten Rußlande und Franfreihs volllommen freien. 
Spielraum hatten, welchen fie auch zu benüßen verftanden, 

. (0C.) Wien, 31. Auguft, Nahm. Die amtliche Wiener Zeitung 
von Morgen wird, wie wir aus zuverläffiger Quelle erfahren, eine Faifer- 
liche Verordnung enthalten mit wichtigen Beftimmungen, die Berhältniffe 
der Nationalbank rücfihtlih der neuen Währung betreffend. Diefe 
Beltimmungen fihreiben den Weg vor, auf welchen unter thunlichiter 
Bermeidung einer Beengung des Verkehrs, die Bank mit Sicherheit das 
Ziel ihrer vollftändigen Rehabiliticung erreihen Toll, ohne jedoch alle 

Einzelheiten auf demfelben im Voraus zu bezeichnen, welche [päteren Berz 
fügungen vorbehalten bleiben. 

Se. Majeftät hat nachfolgende zwei allerhöchfte Haudfhreiben 
an den Minifter des Innern erlaffen: 

Lieber Freiherr v. Bah! Da für Jünglinge aus Meinen Königreichen 
Eroatien und Slappnien, der: ferbiichen Woimodfchaft und dem Temefer Banate, 
dann dem Großfürftenthum Siebenbürgen, im Berhältniffe zu den für andere 
Länder Meines Reiches bejtehenden Stiftungsplägen in der Therefianijhen 
Akademie beveutend weniger Stiftungspläge bejtehen, jo finde Jh Mich in 
Gnaben beivogen, fir die Königreihe Eroatien und Slavonien drei, für bie 
jerbiiche Woimopichaft und das Temefer Banat drei, für das Gropfürjtenthum 
Siebenbürgen vier Staats:Stiftungspläße in der Therefianifchen Akademie zu 
gründen, 3 m Bollzuge diejer Meiner Anordnung haben Sie das Entfpre: 
ende zu veranlaflen. -Larenburg, den 26, Augujt 1858. 

Stanz Sojeph m. p. 

= 

2136 
‚ Lieber Freiherr 0. Bah! In der bficht, dierhinterlaffenen Töchter ver 

dienter Beamten und Militaird aud in_Meinen Königreihen Groatien und 
Slavonien, - Meinem Großfürjtenthume Siebenbürgen, dann. in -ver ferbifchen 
Woimodichaft und dem Temefer Banat der -Wohlihat ver für die übrigen Län: 
der Meines Reiches beitehenden Haller Stiftspräbenden und Berfor:- 
gung3-Stipendien theilbaftig zu machen, finde Jh Mich in Onapen be- 
jtimmt, hiermit drei StiftSpräbenden und drei Berforgungs-Stipendien für 
Sandivatinnen aus den Königreichen Croatien und Slavonien, vier Präbenven 
und vier Berjorgung3-Stipendien für Candidatiımen aus dem Großfürjtenthum 
Siebenbürgen, endlich drei Vräbenden und drei Verforgungs-Stipendien für 
Gandivatinnen aus der jerbiihen Woimppfhaft und dem Temejer Banat zu ftif- 
ten. Rüdjichtlic der Bedingungen zur Grlangung. diefer Bräbenpen und Der: 
jorgungs-Stipendien, deren Berleihung Mir vorbehalten ift,-haben die diesfalls 
beitehenden Stiftungsnormen zu gelten. Zum Bollzuge diefer Meiner Anord: 
nung haben Sie das Entipreddende einzuleiten. 

 Laxenburg, der 26. Auguft 1858, 

% 

Stanz Jojeph m. p. 

| men babe. 

Tell duch die umerhörten 
Huffifches Meich. 

RR St, Wetersburg, 26. Auguftl. Mit der Abreife 
jers von hier ift wie gewöhnlih in _folhen. Fällen der politifche Stoff 
fo ziemlich verfiegt.. Die laufenden Gefchäfte find in der Zwifchenzeit 
feit der Rückkehr des Kaifers aus dem Norden abgethan, die diploma- 

tifche Welt hat Ferien, die Leibeigenfhaftsfrage geht ihren ruhigen Gang 
fort und über das Endrefultat der Berathungen in den Gouvernements 
wird vor dem Ende des Herbites wenig zu hören. fein, Die Truppei- 
übungen neigen ihrem Ende zu, die äußere Bolitit feheint für die nächte 
Zeit auch wenig Anlap zu lebhafteren. Erörterungen zu geben. . Imdelr 
jen ift aud) in denjenigen ragen, welche die öffentliche Meinung viel- 
fah aufregten, eine gewifle Abfyannung eingetreten. - Die, noch im An- 
fang des Jahres mit der größten Kebhaftigkeit geführten Angriffe gegen 
das Beamtenthum verftummen allmälih und werden nurnoch zus 
weilen, ohne einen Wiederhall zu finden, in: den ‚Reviten wieder, aufge: 
nommen, da man einzufehen anfängt, daß die Uebel, ‚welche man mit 
einem Male heilen möchte, fo tief, eingewurzelt find, daB exit eine Um: 
änderung der gefellfhaftlihen Sitten vorangegangen fein muB, wie. fie 
vielleiht eine glückliche fung der. fhwierigen Bauern-Emancipation herz 
beiführt, che alfe pia desideria verwirklicht werden können. „Auch von 
dem vielfach befprochenen umfaffenden Stellenweghfel in den ‚höheren 
Staatspoften hat fih bisher noch nichts verwirkliht; Fürft Oortfha- 
£off, deffen Abgang mit. Beftimmtheit vorausgefeßt wurde, wird. fiher 
dent Kaifer noch bei feiner Anmweienheit in Warfchau zur Seite ftchen, 
und chen fo find alle anderen PBrojecte. wenigfteng bis in den Herbft 

ER Kai 

vertagt. Die großen Reformen, welde die Regierung des Kaifers 
Alerander bisher fhon ins Leben gerufen bat, mußten natürlich in dem 
leicht beweglichen PBublifum mod weitergehende Wünfche erzeugen und 
eine Ungeduld hervorrufen, die -[chwerlich befriedigt werden Fann. Der 
Kaifer hat gewiß wie in der äußeren Politif, wo ex die Befeftigung 
der Stellung Ruplands in Afien, die. vollftändige Unterwerfung des 
Kaufafus (melde nah der ruffiihen Terminologie allerdings nicht eigent- 
ih zur auswärtigen Politif gerechnet werden Fann) und. die Herftellung 
freundfchaftlicher Verhältniffe mit den europäifchen Staaten zu erftreben 
[&heint, auch in der inneren Bolitif fi beftimmte und große. Ziele 
gefeßt; aber diefe Fünnen immer nur fehr allmälich erreicht werden, und 
bis jeßt fcheint eine der größten Schwierigkeiten darin zu beftehen, daß 
der Kreis der Männer, weldhe in erfter Reihe dem Kaifer zur VBerwirk- 
lihung feiner Ideen helfen follen, fih nur almälid erweitert, Selbft 
im Militatr, wo der Krieg doc die befte Gelegenheit gegeben hätte, 
indem er cine große Zahl populairer und tadellofer Männer emporgetra- 
gen bat, find verhältuigmäßig nur geringe Veränderungen vorgegangen, 
die fich darauf befchränft haben, dag dei der Reduction der Armee Die 

alt gewordenen und untüchtigen Officiere befeitigt wurden. — In Alt a- 
han hat am 12. Auguft ein furdtbarer Brand. flattgefunden, . der 
weit über hundert. Häufer und eine Anzahl Schiffe vernichtete. — Su 
dem „Seemagazin‘ berichtet jeßt der. Commandant der Pregatte „Balz 
fan,” Capitain Sufchkoff, über die Erpedition diefes. Schiffes 
nah Ragufa, welche ihrer Zeit fo. viel Auffehen erregte, in einer 
ziemlich feltfamen Weife, Er erzählt, daß in Ragufa feine, 21. Salut- 
fhüffe erft nach einer halben Stunde mit 11 Schüffen erwidert worden 
jeien. _ Er fohiete feinen. Schiffelieutenant ab, um Erklärungen darüber 
zu fordern, und der öfterreichifche Commandant erwiderte, daß man fi 
verzählt. habe. Derjelbe begab fih dann an Bord des ruffifchen Schiffe 
und fragte den Capitain nach dem Grunde feiner Anwefenheit und ob 
er befondere Aufträge habe, worauf ihm Diefer erwiderte, ‚daß. er 
feine befonderen Aufträge für ihn habe.“ Ebenfo fhärfte, der öflerreis 
Hifhe Gommandant den Nuffen ein, daß durhaus Feine bewaffneten 
Leute ang Ufer fommen dirften, worüber der Capitain in Hinficht auf 

das damalige türfifhe Lager bei Grawofa in feinem Bericht bemerkt, 
daß Ddiefes 

u 

fidenten in. einer fchriftlihen Hdreije ihren. herzlichften Slüdwunfg aus: 
gefprochen, mit dem Zufake, „daß die Univerfität Sena das Anerbieten 
‚einer der Förderung der Naturwiffenfhaften dienenden Wechfelmirkung 
hochgeneigteft genehmigen und in ihrem neu beginnenden Säculum aud) 
der im dritten Säculum fi befindenden Kaiferl. Akademie diejenige 
fördernde Theinahme gewähren wolle, deren fie ih in ihrem bisherigen 
Lebenglaufe Seitens der hohen Herrfher, fo wie der. Univerfitäten und 
gelehrten Anftalten Deutfchlands nd des Auslandes erfreuet hat.“ An 
den Zubeltagen felbft prangte das von dem Kaifer Leopold IT. der 
Akademie verlichene und im Originale in dem Nrhive aufbewahrte 
Wappen derfelben in einem Transparente vor dem Thore der Wohnung 
des gegenmärtigen Prüftdeuten; Die Flaggen des deutfihen Reiches, der 
thüeingifhen fürftlichen Erhalter der Univerfität, und der preußifihen und 
öfterreichifchen Herrfher umgaben das mit Eichenlaub befränzte Symbol 
der Akademie. Außerdem wurden unter dem 15, Auguft zur Mitfeier 
des Univerfitäts-Jubiläums mehrere neue Mitglieder der Afademie auf 
genommen und deren Diplome auggefertigt und vollzogen. 

Re 
Theater. 

Den 31. Auguft: Luerezia. Borgia. ii 
Nah der. unerquiclihen Aufführung des „Troubadour” am jüng- 

fign Sonntag machte die durchweg gelungene Borftellung der. ‚‚Lucrezia 
Borgia” am Dienftag einen um fo -erfreuliheren Eindrud. Chöre und 
Enjembles hatten etwas Frifches und Lebendiges und gaben überall die 
Theilnahme an dem Gegenftande zu erkennen, durch welche in der Regel auch 
die Theilnahme des Zufchauers in erhöhtem Grade hervorgerufen wird. 
Die Nebenrollen, weldhe in diefer Oper fo häufig zur Beluftigung dee 
Bublifums Anlaß gaben, waren diesmal in einer Weife befeßt, daß 
der Ernft der Situation nigendg eine Störung erfuhr, während. die 
Hauptpartion in den Händen von Frau dv. Laßlo, Fräulein Günther 
und Hern Reer Faum etwas zu wünfyen übrig ließen... Der „Drfino“ 
de8 Frl. Günther hätte freilich efwas. heißhlütiger, fein Lönnen. Die 
Darftellung zeichnete fih im Ganzen jJedoh durch eine charakteriftifche 
Haltung aus, und im Gefange bemerken wir mit Bergnügen, daß die 
Stimme in. den: fieferen Chorden namentlih um Bieles leichter und 
reiner anfpracdy als Dies. in den legten. Tagen der Fall war, wo das 
Drgan eine gewiffe Ermüdung nicht. verbergen: Fonnte. — Die Leiftun- 
gen der Zrau v. Laplo (Enaezia) und des Herrn Reer (Gennaro) 
haben wir bereits ‚vor einiger Zeit: mit vieler. Anerkennung befprochen, 

die ihnen aber diesmal in viel reicherem Maße gebührt: Beide a 
teien famen in einem Gefange zur Geltung, dem man Schönheit um 
Adel des Dortrages, wie Correctheit im Ausdrude nahrühmen a 
Bei dem diesmaligen Reprüfentanten. Des „Herzogs“, Kern en 
aus Lemberg, ift-die Befangenheit des erften Nuftretens "auf Bee z 
den Bühne, wie au der Umftand zu berüdtfichtigen, DaB der De 
eigentlich. fir ‚ein zweites Fady beftimmt ift und.tiesmal nur ner = 
fenheit des Herrn Prawit die Rolle übernommen hat. Dert s Birne 
fit ein Eräftiges Organ, und fein Vortrag I audy nicht er nn 
die Tonbildung dagegen feheint noch manche ernftliche Eorrechur ii zwi- 

Barum Übrigens in der diegmaligen Aufführung Pas emöaen wir 
{hen Gennaro und Drfino im 3. Act fortgeblieben it, ar . 
nicht einzufehen, Der frühere Brauch, das Dueit zu en ee 
wöhnlih duch die Unzulängligfeit der Sangerin a Be Tannen 
eine Künftlerin-wie Fräulein Günther: jedod Bee ek der Susrezia fürzt geben. Richt minder ungern haben, wir DIE sh an Se 
vermißt, zumal Frau d. Raplo bereits, den Denis ER 
fie_diefe Arie mit glängender Bravour auszuführen N MM. 8 

deutjchen Mitgliedern Nr), TÜRE 4 1 einigen 70 Die folgende Verhandlung ilt in dem non eunige Aultin County im 

ftrenge Gefeb doch wenigftens für die Türken feine Ausnah- ii 

| reichlich aufgemogen. Wa$ dag 

gebildeten landiirthiehaftlihen Derein zu Gatjprind, 
Kies dene ak und die, Weröffentlichung, Dei 

ätten bejchlofien morben: BU Nr & 1% 
Mech A ee bietet im Dergleidh zu ven näsehenen et nat, 

Fanischen Union der Staat Texas dem zum Auswen ME to Dehaien ke Is 

lienvater forwohl, wie dem Einzelnen, und ijt pieje® uswand Onım hen 
mit u. Oeivifien als neue Heimath der deutfchen piohlen. 
werden fann$ 2 = R ; 

Der Zug der Auswanderung. ging aus leiht begveitichen Gründen fait 
ohne Ausnahme bisher nad dem Norven. Einmal ser un Fi en befannter, 
die Verbindung augen u und Deutjchlano, Ic Kr den Feen Aue 

i | ältni rn A z aus ihm entfpringenden Berhältniffen erjchie die. gehn Aocen Any 
zehn andere, { 

veut die ‚große Mehr: 

jelben in veutjchen 

mifcher, und dann — der. erjte Gettler 30 ! 
darte, den Hunderten folgten Taufende. Öpne Bea Be 
ahl der deutfchen in den Norditanten angejiedelten B erung ihre Wahl nicht, 

Inden fühlt ih bort wohl und forgenfrei; gervib aber Hi, 68 eine anpre jehr 
wichtige Frage: märe dafjelbe Ziel nicht im Süpen der »Bereinigten Staaten 
und befonders in Texas in kürzerer Zeit, mit weniger Dütteln und geringerer 
Vlühe zu erveichen gewefen? Wir. glauben biefe, Stage mit na“ beantworten 

zu müfjen, umd wollen verfuchen, kurz und bündig Die hauptlächlichiten Gründe 

dafite anzugeben. Weit entfernt davon aljo, Die nördlichen und nordweftlichen 

Staaten, in die der Strom deutfcher Auswanderung ji bisher vorzüglich er: 

goffen hat, als untauglich zu diefem Bivede binzuftellen, machen wir nur au 

-fälteiten Tagen, 

Beziehung: 

Der Befehl zur Fahrt des 
zuffifihen Gefandten in Paris_ gegeben. & 

By Belgien. . °W > 
Antwerpen, 30. Auguf. Ihre Majeftät die Königin Vieto- 

via mebft dem Prinzen-Öemahl #9. tvafen, begfeitet von dem Herzog und dee Herzogin von Brabant, jo wie dom Grafen yon Flandern 
welhe fih in DVerviers zum Empfange eingefunden Hatten, Heute Nach 
mittags um 315 Uhr hier ein und begaben fh alsbald an Bord des 
engliihen Gefchwades. a. CS 8 Mm 

Balkan wurde übrigens von dem 

© Dsmanifches MHeich. een 
‚ Der „Univers” veröffentlicht einen Brief aus. Conftantingwel 

worin unter Anderm beftätigt wird, daß die jüngfte minifterielfe 
Krifis ein Nefultat der finanziellen Situation gewefen fei, Die _ihrer- 

Verfhmwendungen des Sultand hervorgerufen 
Die Civillifte hatte in jenem Augenblist/die Koften des 
Paläften, Safernen und Kiosfen zu: beftreiten, nicht zu 

worden war. 

Baued von 16 
| Ipregen von den Unterhalte von _50_Sultaninnen, Gadinen,  Skbaten, 
Opalisfen, jede mit ihrem Haufe, ihren Intendanten und Selaven, dem 
Lurus Ährer Toilette, ihrer Equipagen 2. 

 Schleflfcher 
Yioudellen- Gourier, 

| Tagesgefchichte. 
30 * Breslau, 1.,Seytbr. g RN der Regierungen der. Provinz 
Schlefien ft Kürzlich eine, Verfügung des Minifters des Innern, betrefz 
fend_ das, Ginholen der. Bap-Bifw’s. der fremden Gefandten, zur öffent» 
lien Kenntnip gekommen, welhe night nur für die mit Ausfertigung 
von ‚Yuslanpspäffen beaufttagten Beamten, fondern auch: für alle dieje- 
nigen eifenden von Wichtigfeit ift, welche das gefandtfchaftliche Bifum 
jelbft einzuholen beabfihtigen. Alle, das ‚gefandtfcpaftlihe, Bifum be- 
Dürftige Päfje find fortan ausjhlieplih an dag Minifterium des 

Iumern einzureihen, und außerdem ft darauf aufmerkfam zu machen 
daß 1) die zur Bifirung vorzulegenden Bälle nicht mehr, wie bielfa) 
gefchehen, anzufammeln. und in großer Anzahl auf einmal einzureichen ; 
2) daß die Päfle nicht bloß unter Couvert, fondern. mit einem fhrift- 
lien Antrage, welder den Namen, Stand und Wohnort, fowie dag 
Reifeziel enthalten muß, vefp. Falls mit einem Berichte zugleich mehrere 
Päffe vorgelegt werden, unter Beifügung einer befonderen, jene Nach- 
richten enthaltenden. Nahweifung einzufenden find; 3) dap die Bälle vor 
der Einveihung mit der eigenhändigen Namend-Unterfchrift des Snhas 
ber8 und A) diejenigen, welche fchon im Gebrauch gewefen find und zu 
einer anderweiten Reife benußt werden follen, zuvor mit dem Pifa der 
Heimaths-Behörde zu der beabfichtigten Reife zu verfehen find. 

3 Liegnig, 31. Auguft. Die beiden Divifionen des 5. Arne 
Corps hatten geftern Feld» und Vorpoftendienft: die 9. Divifion Hei 
Saynan, die 10. bei Eihholz. Abends bezogen die Truppen. Bis 
vouals und heute Morgen wurden diefe Vorübungen fortgefeßt.  Nache 
mittags rückten die einzelnen Abtheilungen wieder in"ihre Gantonnirungs- 
Durartiere. Heute Vormittag marfhirten Y/, Fußbatterie fhweres Feld- 
gefhüg und einige Infanterie-Abtheilungen von Glogau her hierdurch, 
um fi, mit den bereits in hiefiger Gegend befindlichen Truppen des 
5. Armee-Corpg zu vereinigen. 

Heute Bormittag nahm. der Fa Eonftftorial= und Schulcath Dr. 
Scheibert aus Breslau die diesjährige Herbft-Abiturienten-Prüfung 
auf der hiefigen Ritter-Akademie ab. €s betheiligten fih an derfelben 
3 Schüler. der Anftalt, welde fümmtlih das Zeugnig der Reife erhielten, 

W. Del, Ende Auguft, - Das unglädlihe Auftreten des Milsbrandes ; 
Stronn hat fiherem Vernehmen nad) auch. mehrere Menfchenleber a 
Bon 23 Grerankungsfällen an den Solgen der Milzbrandkarbuntel erlagen fünf 
Verfonen, eine männliche a nn ot Die übrigen ind zum Theil voll- 
ftändig hergejtellt, sum u ni fie ji) in der Senefung, und neue Ex- 
krankungen, Jun might: Es porgeiommen. Die angeftellten Grmittelungen haben ergeben, dab Die erkrankten berfonen non dem Fleiiche deg auf dem Do: 
iminiium uenft Befallenen Ohjen, ie be? auf Dem Wolfichen Mujtiralgehfte ge Faflsfien talbes genofjen haben und vorher mit den Gadanern ver todten Thiere 
in Berührung gefommen waren. Auch fo. nur eitva der Kte Theif per Fer: 
fonen, vie von dem Sleiihe jener Thiere mehr oder weniger genofien, erkrankt hen übrigen jollen durhaus feine üblen Folgen erwacjen fein. Die Gefammt- zahl det gefallenen Viehftüde aller Art beläuft fih, auf 56. Davon fommen Mur 2 auf daS genannte Nuftifalgehöfte, alle übrigen auf den Domintalhof, 
Das legte Stüd fiel art ‚Ilten d. M. A färkjten hat die Seuche, wie au 
aus meinem früheren Bericht erfichtlich ift, ven Pferde: und Kindviehitand betrof- 
en, Bon Heinem Bieh find nur als gefallen amtlich angezeigt 4 Schweine, 5 Schafe 1 Biege und ber Hoflettenhund, Unter dem Viehftand der Gemeinde Stronn, bei melcher fi ber Verluit nur auf. die bereits erwähnten 2 Stüd Rinvvieh be- jhräntt, > m Uebrigen durchtveg Gefundheit bereichen; auch an dem noch übrigen ieh de3 Dominium follen feine Unzeichen einer Erkrankung weiter be: 

die Nachtheile aufmerffam, die yi en Se EN en 
Elimatiichen Berhältmin mit ih ii Ben ME Baba wien 5 n Seite frei Üt, ohne dabei eines Worzugs der nördlichen Etaaten zu = be er Dieje Nachtheile beftehen befonders in der Urbatmahung des Waldbobenis Er 
dem anhaltend falten Winter des Nordens. Jeder, der nur eini ermaßen elb? urtheilen mag und will, wird fi ohne Schwierigkeiten ea fü N mie ‚Eojtipielig umd mühlam durch Diefe zwei Bedingungen vie Gincichtuung einer RE gemacht werden muß, 1) nämlic durch, die Nothivendigkeit des Waldkläreng und 2) dur bie aus dem langen und harten Winter entiprin- 
gende Sorgesund Arbeit, die auf, jedes lebende Geihöpf, was jein Obdad und jeine Nahrung für diefe Jahreszeit anbetrifft, verwandt werben muß, Anders 
jtellt jich_dieles. Verhältnik in Texas heraus für den anfommenden &i I derer, Der Berkehe nach New-Drleans und Galvefton. ift jebt hinzei een 
vegelt, und was bie Weberfahrt von Deutfchland big Yak in en ein mag, als die Reife nach ven nördlicher Tiegenven Häfen ii d A jpieliger In 
lig, mit der man auf ben neu angelegten Gijenbahnen Ar ber Sie ang fh mitten unter die beutjchen "nleoehungen im Snnern des Landes verjegen kan, 

Krohn an Staates pahplargt, fo it Ballet 
rose rungen und der dem Meere zunä e el „oeutfepen Auswanderer zu empfehlen, & 

mit Ausnahme aller 

! Land gejund zuonennen und ohne Frage bi eine Otaate der neuen Welt. an die Seite zu. ftellen, Stimafieber fin 
In Nmenif” pie überall in einem nod in der Cultivirung begriffenen Lande, 
n Amerta jomohl wie in Europa, Wir können nur jo viel fagen über vie 
biefigen, daß diefelben nuht einen bösartigen Charakter haben, und unter ange: 
mejjener Behandlung faft ohne Ausnahme af und günftig enden. Außer 
diejen Stebern befigen ‚wir zur Zeit weder. bie Hahl noch die Mannigfaltigteit 
der in Deutihland herrichenven - Krankheiten. Der Sommer hat eine qut 4 
Monatliche Dauer, in der die Hige durchichnittlich zwifchen 24 und 280 N, fteht, 
ausnahmsmeife bis 30% fteigt, Dabei aber fait immer Durch fühlende Stominde 
und gemäßigte Morgen: und Abendtemperatur im ihrer Einwirtung auf den 
Venjchen gemilvert wird. Durch einen herrlichen Herbit und einen Ihönen Früh: 
ling it dieler Sommer gefchteden von einem 2, monatlichen Winter, ber im Ganz 
zen einen milden Charakter trägt, und nur einzelne Tage al3 a Wintertage, 
Dann allerdings mit fchneidenver Kälte auftreten läßt. Am gemeinen üt eg 
Regel, vaß Sommer und Winter alle Thiere, die et zur Arbeit jondern nur 

zur Zucht gehalten werben, fidh felbit überlafien bleiben Fönnen , jelbit im ben 
und daß nur in ven legteren das Arbeitsvieh fajt gänzlich auf 

den Menschen angewiefen iit, während e5 ‚ven größten heil des Winters eben- 
falls fich feine Nahrung fuht, und wor dem Beliger nur im Verhältniß der 
verlangten. Arbeit mehr ober weniger Zufütterung erhält, Chen diefer milve 
Winter, im Xerein mit bem überwiegenden Präriebovden des Landes machen 
Texas jo außerorventlich geihidt zum leichten Anfieveln, und zwar in vielfacher 

Der neue Anlömmling kauft Wald: und Prävieboden im Verhält- 
niß. Das Aderland ijt ohne weitere Mühe und Zeitoerluft zum Aufbruch geeig- 
net. Die gebieteriiche Nothivendigkeit der dichten Wohnungen , Stallungen, 
Scheuern und der Winterfütterung für ein Taltes Klima, fällt mehr oder went er 

"weg; der Anfiepler Tarın jomit feine Zeit und, Kräfte von Anfang an ji selbit 
f! winmen, ohne einen großen Theil derjelben auf die Wintervorräthe für fein Vieh 



merkt toren jein. 
Kätsspolizeilihen Sperrmaßregeln werden hoffentlich. Anfa ng 

Die angeorbneten mit aller Streng, I eraber kann: 
ehoben werden fönnen, Gesenmwärtia wird die Deginfection ver mit dem Fran: 

‚ten Dieb beftanden Ge, Sbikuine init Sorgfalt „ausgeführt. Ange: 
fichts Diejes das Dominium Stronn fo hart betroffenen Verlujtes dürfte bie in 
ihrem Princip auf Gegenfeitigfeit ihrer Mitgliever beruhende Berliner Vich- 
Derfiherungs-Bant für Deutichland im Kreife Dels eine gewik recht grofe und 
jegensteiche Ausdehnung gewinnen. Die Vertretung derjelben wird der Kauf- Die SE | 
mann Here 3. Jüngling in Dela für bieige Öegend übernehmen. 

N Ba 

31. Auguft. Der feit mehreren Decennien gehegte 
an 12,000 Seelen zählenden großen Kichipiels 
Verwirflidung näher rüden, indem man jhon zu 

den nächit erforberlichen Verhandlungen in der Sache fihreitet. Wenn vie leß- 
tere jet wirklich N in Angriff genommen wird, fo fanın das zu errichtenve 
zweite Kicchipiel ‚wohl ehr ‚bequem binnen Jahr und Tag ins Leben gerufen 
fein, da glüdllicher Weije Die baldige Aufbringung der erforverlichen Bautapi- 
talien, audı nicht, die geringiten Schwierigkeiten zu erwarten hat. Sn dem an ven biejigen Kreis grengenden Theile der Provinz Vofen hat man "weniaftens 
Eünzlic) Ba Jahr und. Tag aus einer Varochie (Ditrowo) fait 5 Kicchipiele 
gebilbet, Me icon N dort vorhanden gewefenen Mittel bei Weiten nicht in dem : abe ER. ® Re iM Berug auf das fehon fo alte Medziborer Project 
er all dit. an Deiteff der Dahl 265 neuen Sirhorts Schwanft man nad 

zwoijchen zwei. in der Nähe ver Pofenfchen Grenze gelegenen Orten. Der Um: 
Itand, daß man nach ber Gritehung de8 projectixten Kirchipiels auch) alsbald 
om Die,eines dritten toird denken müllen, yoixo bei den deinnächit erfolgenden 
Verhanblungen über bie Oxtstwahl ganz bejonders zu berüdfichtigen jein. 

5. Poln. Wartenberg, 
Dlan einer Iheilung des 
Medzibor wirn jegt feiner 

© Lublinig, 31. Auguft. Wie fier werlaute im Dlonat Deko : le yer werlautet, follen im Dionat Octe- on in 2% Nähe hiefiger Stadt Varforce-Jagden abgehalten werven. Zur 
= ng erjelben ‚it bereit3 ein Gomitee zujammengetreten und die Zahl 
nr hei ee joll ziemlich bedeutend fein. E83 lag anfänglih im WBlane, 
Ei 3ag = wi dem Befisthumsgebiete nes Grafen Guido Hendel von 
. Her auf Neuded umd des Lieutenants Alfred von Zaftrom 

ei Rn U atrangiven, Die zur Befichtigung des Terrains abgejanbte 
\ ee jedoch für die hiefige Umgegend entichloflen, wahrfcheinlich 
und viele Mitgliever pi a aa an Ni beige Boiet en auch gleichzeitig bei der SJagpgefellichait 

* Aus dem SKreije Kofel, 31. Auguft 
waren mehrere Frauen in Mich ee Dorfe Ortomig in ben nahen 
Wald gegangen, um dort Gras zu jchneiven, als ein heftige Gewitter, aufzog. 

Da dafjelbe von Negen und Hagel begleitet war, jo wurde Die Arbeit einge 
jtellt und nach Haje gegangen. Auf diefem Heimmwege wurde eine aus ber 
Gefellihaft, die Wittwve & Mavondel, eine nod junge Frau, vom Blig erichla- 
gen und zwei andere, die vor und hinter ihr gingen, fielen auch “betäubt hin, 
amen aber bald wieder zur Beiinnung: 

Neumarkt, 30. Auguft. Al warnende Beifpiele theile ich zwei, Un: = 
gtüsfälle mit, welche ftch hier vorige Wade ereigneten. Vor einigen T mit, i gen Tagen 
Yen der ‚ältejte Sohn des Briefträger ne einem -auf-der Weide. bei 
; faffendorf fich befindenben Bullen dermaßen zerftoßen, daß ar feinem Auf 
a geweifelt wird. Der A6jährige junge Man“ hatte den fonft ruhigen 

jen mit dem Hütefnüttel des Hirten, ven er Diefem weggenommen, fo lange 
genect umd gejchlagen, bis das gereizte Thier- in diefer furchtbaren Weife Rache 
nahm. Da3 zweite Umglüd ereignete fih am 27. d. auf dem Neubau ves 
Mehlhändler Scholzichen Haufes am Ringe, wo ver ältefte Sjährige Knabe des 

ol; vom zweiten Stodwerk bis in ven Keller hinabftürzte und leblos fort 
getragen werden mußte; erit am: andern Tage konnte er) die Mugen wieder 
öffnen und man. hofft, daß mit Gottes Hülfe und unter der unausgejegten 
forgjamen ge wie ärztlichen Pflege das Kind am Leben erhalten ter: 
den wird. Ein anderer Stnabe, ver gleichzeitig herabfiel, it glücdlich mit dem 
Schred und einigen Eontufionen danongelommen. — Der am IH DM. auf 
ver Chaufjee bei Borne überfallene und jeher verlegte Sinecht Scholz aus Lieg: 
nig, ift_imieder hergeftellt und in feine Heimath abgereift. Der Werbrecher ber 
findet fi noch hier in Unterfuhungshaft. — Nacvem höheren Orts die Ger 

. nehmigung ertheilt worben, hat nunmehr der Ausbau eines Theiles ver Nino: 
riten-siloftergehäude zu Amtswohnungen der beiden Prediger an ver hiefigen 
evangeliichen Kirche begonnen, — Das Concert der Sängerin Sul, Jatogzynsta, 
das Dieje-geitern ö hier im DBaumjchen Saale-gab, war ziemlich befucht. Die 
Bau Se mit Gefühl und Ihöner Stimme vorgetragenen Biecen fanden großen 

x. Sauer, 30. Auguft, fündiate d ädte 
ein Brandunglüc, ee 

ee kin Das Dorf ift in den legten Se der 
randen aeiveien ie erfolgten Jteubauten een 

jehr freumdlichen «und dr ee ae nit gewonnen. 63 
Iehnt fich in beveutender Länge, gekhmirdt mit swei Kixchen, den Berghang 
hinauf, mit dem einen Enve falt die Stabt berühren und mit dem andern in 
einer,  mohl eine Weile von bier entfernten Zhalfenkung, aufhörend. Wit ver 
Ernte fteht es in diefem Jahre dafelbit jehr traurig und werben die jhön auf 
geführten Scheuern von Innen teinen erreulichen Anblid bieten. Wenn die 
Witterung nicht eben. ganz unginjtig auf die Saaten ‚wirkt, dann gibt ver 
Ihöne Boven fo reiche Erträge, daß Calamitäten wie die heurige fehr fchnell wie: 
der überwunden werben. Die Gemeinde hat vor einigen Jahren in dem Nie: 
derdorfe ein Schulhaus aufgeführt, mit dem fich nicht viele in der Provinz 
werden mejien fönnen. Bmei Stodwerke hoch, enthält 3 geräumige, helle und 
gejunde Lehrzimmer und eine Wohnung für ven Lehrer, wie fie nur immer 
ewünfcht, werden Tann. Auch ift bereits die Rede non einem Neubau ver 

Hiittelfchule, welcher allerdings auch nöthig zu fein Scheint. Boifchwig gehört 
zu ben wenigen Gemeinden, melche einen Stolz; darin jegen, Siehe und Schule 
würdig nah Außen hin herzuftellen und hierzu freudig und reichlich opfern. 

x RR ER 

verwenden zu müllen Syedes geborne Kalb nder Füllen ift ihm ein dauernder 
Zumachs zu feinem Vermögen, ımd Hunderte fonopl wie Taufende non Kapital 
Tann er mit reichen Binjen in Vferden und Yinpvieh, auch wohl Schweinen und 
Schafen jteden haben, ohne daß er eine andere Mühe durd die vermehrte An- 
zahl des Biehes übertommen hätte, als die, in der Zeit des Frühlings, das 
während des Winters auseinander gelaufene VBich im Berein ver Slachbarn 
wieder zu juhen und (natürlich zun Bferde) in die Nähe des arms zurüdzu: 
treiben. Auf diefe Meife eriftirt in Teras kaum em Landwirth, der nicht. mehr 
= weniger zugleich Biehzüchter wäre, und gewiß mit einer, Öeveihlichkeit, die 
ner ber nördlichen Staaten zu bieten im Stande iit. 

Was den Acerb ist n | id 3 :al8 ; ' größten Bere au anbetrifft, fo fanı derjelbe nicht anders als von der. 
nn: Sau einem Lande mit dem Klima und einer folhen Bo: 

Mgistgen in Baumtoolie, vie ‚gerährt, 
den ausfallen können, je r 

Weniger ich HERE doch fait unter allen Umjtänden 

zu unjichern Markt 
gewinnen werben, 

aummolle einnehmen 

Trag der obengenannten und hier angebauten Früchte haben wir abficht- 

el ne peiellen Angaben nach Mab und Gelowerih gemacht, weil beides zu 
ieh en Umftänden varitren Tann; eine richtige praftijche Borftellung, 

wir ihm der Ran fich ein Jever felbit am beiten hierüber bilden, menn 
gemäß mittheilen, dab ein Landwirt) in Texas in gün- 

purbgeführten fani- 

eil die Gefellfihaft „Minerva hier große Jagdgebiete befikt- 

Am 26. d.M. des Nachmittags‘ 

| keit, mit der ein folches Befigthum erworben werben kann 

| | 2137 
Daß aber aud dafür geforgt ift, dem Geiftlichen und den Lehrern in ven jchd- 
nen Wohnungen ein möglichit forgenfreies Leben zu gewähren, wollen wir hier 
zur Chre der Gemeinde ebenfalls nicht umerwähnt fallen. — Als Beitrag zu 
der in yhrer geichäten Zeitung angeregten Wächterfrage theile ich die hier 
beftehende Ginrihtung mit. Der Thurmmäcter muß jede Viertel- und jede 
ganze Stunde mit einer Leinen Pfeife marliren, modurd feine Achtiamteit 
telbit ir der Naht auf fehr einfache Weile zu controliven üt, Ein Singen ver 
Straßenmächter ijt bei uns nicht eingeführt, wohl aber pfeifen fie bei 10 Uhr 
zehn Mal und fo fort, — Geitern wernahmen wir hier jehr deutlich den Don- 
ner der Artillerie, obgleich diefe einige Meilen von hier mandverirt. In dem 
jogenannten Hofpitalhofe, der Befigung des Herem Klofe, it ein_ großes Fou- 
vage: und Vietualien-Magazin errichtet und dur einen hohen Maft mit riefiger 
preußifcher Flagge bezeichnet. Schon jeßt werben dort täglich mehrere der 
ichönften Odhlen gefchlachtet. Dur den großen Verbrauch der Lebensmittel 
Seitens der Itarken Einquartierung. find. dieje jehr erheblich im reife geftiegen 
und bezieht fich dies namentlich auf Fleifh und Butter. — Von der Kartoffel: 
frantheit yird bei und Gott jet Dank nichts gefpürt. 

n. Löwenberg, 31. Hug. Das diesjährige, Blücherfeit Schien unter der 
Ungunft des verausgehenden und voransfichtlihen Negenwetters mißglüden zu 
wollen. 3 war ein trüber Sommerabend, an welchem die Turnjugend zur 
Behritigung für Jung und Alt ihren Zapfenftreih als Borfeier- abhielt und 
al3 am Feltmorgen Böllerfhüfle und Trommelihlag. die Bewohner von Stadt 
und Land an des anbrechenden Tages hiftorifche Bedeutung erinnerten, war der 
Horizont au noch mit Negemvolfen umgogen. Gegen Mittag wurbe zur all- 
gemetnen Freuze der Himmel heiter und ungeftört ‚von Wetters Ungemad- gin- 
gen ‚die eigentlichen Feltftunden vorüber, Um 1 Uhr unter. ven Geläute-aller 
Sloden Ausmarih nad) dem lieblihen und finnig geihmäüdten Höhenpunkte, 
beherrjchend die freundlichen Boberufer. Der Turnjugend folgten die nod) rüjti- 
gen Krieger von damals, die hiefige Ichlefifche Smvaliden-Sompagnie, . Abge- 
fandte der löblihen Schüßengilden aus Liegnig_ und Lahr mit: ihren. Ihnen 
ahnen, die Civil: und Mitärbehörven des Orts, und. SKreiles; die hielige 
chügengilde bilvete den Schluß des feitlihen Zuges, ALS derjelbe angelommen 

war auf der mit der Nauch’ichen Blücerbüfte geichmücten Feltftätte, jormirte 
fih ein Quarree um das ‚Denkmal, an deffen Sodel die Behörden fich aruppir: 
ten. Hinter demjelben begann das Sängerchor den Choral Kr DEAN 
Gott". Herr Kreis-Bicar Baug würdigte in feiner Feitrede des Triedens her: 
Ihe Segnungen, ermunterte zur Unteritügung der meiftbebürjtigen damaligen 
Mitlämpfer und jhloß mit einem Hod auf Ce. Majeftät den König, den Brin- 
zen von, Preußen und die Giegeshelden Blüchers. Nah dem Chorgefange 
„Heil Dir im Siegerkranz” Parademarih, morauf mit dem Gejange einiger 
paflender Lieverjtrophen die amtliche Feier endete. 
veranitaltet durch das Muftfcorp$ de 18. Inf.-Reg. und an Unterhaltungen 
der verfchievenften Art fehlte e8 nicht. Ein Fühler Abend war bereits _hereinge- 
brochen, des Mondes Licht am Sternenhimmel ergoß fih, als nad 8 Uhr 
Zapfenjtreich nochmals auf den Feltihauplag Yocte, melder in ziwedmäßiger 
MWeije dur Lampen und Flämmchen heil erleuchtet war und mit dem Ber: 
lichen der bengalifchen Flammen, die das Blücherventmal zum Beichluffe mit 
magtfchem Lichte umflofien, endete das Volksfeft. 

Wiffenfebaft, Kunft und Literatur. 
>= Die Kaiferl;_ Leopold,-Carolin. Afademie der Naturforicher hat ven 

um das Unterrichtswejen in Preußen joghochverbienten Wirtl. Geh. Ober-Re- 
gierungsrath Dr. Johannes Schulze zu Berlin zur Feier feines am 2ften 
Jul ftattgehabten 5Ojährigen Dienjtjubiläums zu ihrem Ptitglieve aufgenommen 
und demjelben nädhjt dem Diplom nod folgendes Beglüdwünfhungsichreiben 
überfandt. ; re 
Sr. Hohtwohlgeboren dem Königl. Preuß, Wirklihen Geheimen Ober-Regie: 

Sohannes Schulze zu Berlin, rungs:Kath und Ritter Herrn Dr. 

Sochverehnier Dr are | N 28 eorier Herr Gehermerath! 
Cm. KHocbwohlgeboren feiern am 2Biten d. M. ein Erinnerungsfeft an 

fünfzigjährige Dienftanftellung, 

Staat, die Kirche und vie Wiljenshaft hier zu „shrer Berdienite um ben 
erwähnen, wide überflüffig fein, da nieht blos der Königl. Preußiihe Staat, 

Diejer folgte ein Concert, | 

jondern ganz Veutjchland über diefelben Beuanik geb { i er etc geben, und die Geihichte ver 
preußiichen Univerfitäten davon Kunde der nd dantbar Hakan wird, 
„Aber aud) unfere Kaiferl,. Leopoldinifh:Garoliniihe Afademie erfreut fi 

jeit länger al3 40 Jahren yıres, wohlmollenden Schußes, Jhrer thätigen Theil: 
nahme, Ihrer erfolgreichen Bermittelung der Unterftügung derfelben durch die 
König. Preuß. Regierung. Sie verdankt ihren gegenwärtigen Bejtand nur 
Shrer kräftigen Aegibde, 

Die Akademie und in deren Namen der gehorjamft unterzeichnete Präfi- 
pent verjelben Tanıı vaher nicht fehweigen bei ber alljeitigen Stimme ver Ihnen, 
Hodhverehrter Herr Geheimerath, Glücdwünfchenden, daß der Höchfte in feiner 
Gnade Zhnen die Öenugthuung gemährt hat, mährend der langen Sahresreihe 
a an in ungejtörter Kraft und jugendlicher Willenzjtärke thätig 

Sie Tann e3 fi) daher auch nicht verfagen, in’ den aufrihtigfien Wunfeh 
aller Shrer Freunde und DVerehrer einzujtimmen, daß on Ne Olüd Eu 
jolhen erfolgreithen Thätigfeit no auf viele Jahre beieieven fein möge, zur 
Freude der „Zhrigen und zum Wohl des Staats und ver Wiflenichaft. 
‚Mit der Bitte, viefe wenigen, aus treuem Herzen Eommenden Motte freund: 

lich aufzunehmen und unferer Afavemie auch ferner Hirt und Schuß jein zu 
wollen, habe ic) die Ehre mit vollfommenfter Hohahtung und Verehrung mic) 
zu unterzeihnen. = 

Der Präfivent der Kaiferlihen Leopoldinifh-Larpfinifchen Afademie 
(g&%.) Dr. D. ©. Kiefer, 

S'ena, ven 18. Suli 1858, 

Der Wofer-Zeitung wird aus der Schweiz nom 27. Aug. geichrieben: 
| ‚Rihard Wagner hat vor einiger Zeit eine Reife nach Stalien zu längerem 
ı Aufenthalt vajelbjt. angetreten, ja man will willen, ver. berühmte Componilt 

artig vermindert, 

» 

Vereins: Nachrichten. 
*4%* Breslanı, 1. September. Am vergangenen 

Verein zur fittlihen Hebung weiblicher Dienftboten, an deiien Spige der 
Guratus non St. Vtatthias, Herr 3. Schneider, Steht, früh 7. Uhr in der 
Bfarrkiche zu St. Matthias ein. yabresteft durch ein feterliches Hochamt. und 
gemeinfame Communion, an melhem die übrigen Vorftände ebenfalls Theil 
nahmen. Der Verein, der fi auf mehr als 1000 Dienftboten erjtredt, hat 
durch raftlofe Bemühungen - fchon manches junge Mäpdchen auf vem Wege de3 
Guten erhalten und manches auf den eg der Pflicht zurüdgeführt. _ Daß ber 
Mühen und Arbeiten der Vorjtandsmitgliever nicht wenige iind, -ift bei der 
großen Zahl ver Vereinsdienitboten leicht zu eriehen. Vor allen muß außer 
der TIhätigfeit der N Sräfin Hoverden, Frau Sanitätsrath Nagel und 
der Herrn Zaefchle, Dinter, Clemenz um X. Memminger noh ver 
Hingabe und Arfopferung der ran Reptsanmalt Harazim rühmend erwähnt 
werden. Dur 5 Jahre hat fie, jo zu jagen, ven Werein getragen, indem 5 
für Unterbringung ver Vereinsmitglieder forgt, das Vereinshaus leitet, die Kafle 
verwaltet u. |. io. Da der Verein ein Kapital von 9060 Thlr. verzinien muß 
und außerdem nod) einen Neparaturbau von 2000 Thlr, nöthig. hat, B märe 
eine größere Betheiligung fehr wünjhenemerth, 

Dani feierte der 
en 

Sandel, Gewerbe und Wckerbau. 
SS Breslau, 1. Septbr. [Amtliher Bärfen-Aushang.} Wir maden 

dem betheiligten Bublitum hierdurch befannt, daß wir ben Wünfchen der Re 
tevefienten zufolge die Zabl der tehnifhen Sadverffändigen im Nübzt: 
Gefchaft vermehrt haben uno als folche gegenwärtig fungiren:; _ Herr. Dr. 
Sohn, Hr. Dr. Shwarz, Hr. N. B. Nathan, Hr. 5 ®. Bolke, Sr. ©, 
Cuhnow, Hr. Emanuel Freyban: 

Breslau, 1. September 1858. Die Handels-Kammer, 

$ Brestau, 1. Septbr, IBörfe) Hub heute. war die Börje, in jehr 
günitiger Stimmung und die meiften Speculationspapiere erfuhren eine aber- 
malige, jeht bedeutende Steigerung. . ES berährie foldhe unter den Eijenbahn- 
Xctien ganz befonders. Freiburger, ı welche‘ in. beiden Emifftonen 1-1, pCt. 
höher bezahlt worben find, als geitern; jener Zarnomwiger, die jih um 1 PGt. 
befierten und Oberjchlefiiche Lit. C., welde bis 1391, bezahlt wurden. Bon; 
Crediten gingen Schlefiihe Bank bei regem Geichält um 1 p&t. bis 87 höher. 
Der jehr günftige halbjährige Geichäitsabihluß jomohl al die vortrefflihe Xei- 
tung derjelben jteigern nicht nur wie Ounjt bei den Privaten, fondern  lafjen 
au in der That eine gute Zukunft vorausfehen. Dejterr. Credit 126%, a Y,, 
Dise.-Command. 108%/,. Deftereih. National:Anleihe 825/,, desgl. Credtt-Loofe. 
1081/,, Banknoten 99"Y,, a 100. - 

88 Breslau, 1. Sept. [Mmtliher Broducten : Börjen-Bericht.] 
Roggen jchwach behauptet, gekündigt circa 1000 Wispel, Kündigungsicheine 
— —, 2oco-Waare — —, per Septbr. und, Septbr.-Detbr. 433/, bez., Oct. 
Novbr. 44%, ©, Novbr.:December 451, ©., Januar:Zebruar 1859 — —, 
Fehr-März — —, März April — —, April-Mai 48%, bez, u. ©, 

Rübdtl feit, ‚gekündigt 700 Gtr., Loco-Waare 15%, Br., per September 
15%, Br., Geptbr.:Octbr. 15%, Br., 15%, ©p,,. Octbr.:Nonbr. 1511/,, Br, 
155% ©., Rovbr,Decht. 16 Br., 15% ©., Apri-Mai 1859 15%, Br. 

Kartofjel- Spiritus niedriger, per September und Septbr. -Octbr. . 
73/, & 2/5 bez, Ochbr.:Novbr, 8 bez. u. ©., Nowember-Dechr, 8%/, bez, Jan.z 
Febr, 1859: — —, Tebr.März — —, März: April — —, April-Mai 8%, ©. 

OD Breslau, 1. Septbr, [Broducten- Börjien- Bericht) Wind: 
Weit. Wetter: Ihön, 18 Grad Wärme, 

"An ver heutigen Börfe war in Roggen bei feiter Haltung fhwacher 
Umfat, gekündigt wurden 1100 Wispel, die nur Ffurze Zeit courfirten, Septbr. 
iowie Herbit (Septbr.:October) 43%/,—44 Thle. bez, Deibr,-November 443/, bis 
45 Ihlr, bez., Nov.-Dechr. 46 Thlr. ©. u. Br., Frühjahr 481/48 Thlr. bez. 

Hafer feft, ohne Handel, Herbjt. 831%, Thlr. ©d. 
Spiritus murde zu erniebrigten reifen mehrfady gehandelt, gekündigt 

gegen 6000 Eimer, die fehr Ihwerfällig Aufnahme fanden, Ioco ohne Faß 73, 
<hle, bej., Septbr, fonie Herbit 7/4 — Ta —72, Thlr. bez, Dctbr-Nopbr. 
84/198 Zhlr. bez, Nov.:Decht. 8"/—8"/4 Thle. bez, Frühjahr 81/, Thlr, Op. 

Rohes Rüböl mar bei jeiter. Haltung: geichäftslos, gekündigt 70V Gtr., 
loco fowie Geptbr. 15%. Thle. Br, Herbit 15%, The, ©p., 15%, Thle. Br., 
DOctbr.:Novbr. 15°/, Ihlr. ©d., 15/5 Thle. Br, Nov.:Dec. 155%; Thle. ©p., 
16 Thle. Br, Frühjahr 1595 The. ©., 152), Thle, Br, = 

Bint wurden gejtern noch 5000 Etr. Ioco mit 7 Xhle, 1 Spr. begeben, 
heut fehlt e8 bei animirter Stimmung zu diefem Preis an Offerten, | 

‚Breslau, 31. Auguft. (MEollbericht.] Auc) diefer Monat führte unfes 
rem Blabe mehrere fremde Käufer zu und es belief fich das verkaufte Quantum 
auf ca. 4000 &tr. Wollen der verfchiedenften Gattungen und Qualitäten, Der 
Umjag wäre größer gemwejen, twenn mehrere jchlejiihe Wollen, die gejucht was 
ven, jih am Plage befunden hätten. Käufer waren fähliihe Kämmer, inlänz 
difye Fabrifanten, Händler und biefige Commiffionshäufer. Die Zufuhren von 
guten polnifhen und rufjiihen Kamm- und Zud: Wollen waren beveutend und 
dürfte ih in der nächiten Heit ein lebhaftes Geichäft geftalten. Die Preije ma= 
ren umperändert die de3 vorigen Monat2. : i 

Die Handelsfammer, Commiffion für Wollperichte, 
* Breslau, 1. September. [Markt:Bericht.] Wir hatten_in den 

legten 14 Tagen ein fchwerfällig Waaren-Geipäft. Die Umfäre in Zudern 
waren flein, vie Stimmung jchmankte zwiichen Fürchten und Hofien. Die 
ohne erhebliche Differenz gebliebenen Preife gewährten uns nur bie jtille Heber= 
eugung, daß die hiefigen Wlag-Beftänve nicht bejonder3 groß find und fi ir 

Feten Händen befinden, Kaffee genoß anhaltendes Vertrauen. In Domingo 
und 
Ion, jter Stage. 
Die Breife maren durchgehenvs feft. Die Forberungen größtentheil® höher, 
Der hin und wieder fich einftellende Verfand von Blaubolz hatte die Beftände 
gelichtet. Die PVreife murben daher feit, zulegt höher. Gelb: und Rothhölzer 
blieben dagegen vernachläffigt.. Wir hatten won allen Farben und Qualitäten 
nur unbedeutende Zufuhren. Reis in den ‚geringen ojtindiichen Gattungen 
ohne Handel, Die Confumtion wurde, durch die gejuntenen Öetreivepreife groß- 

Für die beffern Serten wollte fi einige Theilnahme ein 

gan Kaffee hatten wir-mangelhafte Auswahl, Fein und fein. mittel Cey= 
Suba und Laguaira ftanden hoch ein und erhielten fih in lebhafter 

die unbefchränfte Jagd und Sijcherei, die allerdings die übrigen Staaten mit 
dem unfrigen theilen, ”) ; en 

‚Wir Tönnten hırz nod Dinzufügen, daß für gemöhnliche Arbeiter der mo: 
natlihe Lohn 7 bi3 3 Dollars beträgt, Für Dienjtmädcden 4 bis 5 Dollars; 
daß der-Tägelohn Für einen Arbeiter ober eine Yrbeitsfrau -ı/, Dollar it, 
Alles wit freier Kolt, und dab natürlic) jede profejjionelle Arbeit höher als mit 
dem gewöhnlichen Tagelohne bezahlt wird, nämli mit 1 bis 1%, Dollar und 
ver. Kojt, wenn das Geichäft e3 geitattet, außer dem Haufe zu arbeiten, welcher 
Verdienit in Städten außerdem noch höher Iteigt, Treo. diefes Verdienjtes it 
aber auch unter den Handwerkern Das allgemeine Beitreben vorhannen, als 
Farmer zu leben, und fobald fie im ‚Stande ind, eine Farm zu faufen, pflegen 
diefelben die Landiwirthichaft vorzuziehen und ihr Gejchäft nur. als Nebenfache 
in der won Farmarbeit freien Zeit zu betreiben. Die Leichtigteit und Schnellig- 

(allervingS größer 
oder Eleiner), beraubt uns auch immer wieder der Mrbeitshände, Die uns Die 
Einwanderung zugeführt, indem nad Verlauf einiger Jahre die neu angelangten 
Arbeiter fich jelbjt anzujieveln und ihren eignen Heerd zu gründen im Stande 
Kind, „welcher Umstand, wenngleih ein außerordentlicher Vorzug. der hiejigen 
Berhältnifie im Allgemeinen, freilich den, der Arbeiter zu beichäftigen voinjcht, 
a Y gana jelten in DVerlegenheit zu eben vermag. 4 : 

Hit Obigem haben wir una bemüht, dem Auswanderungsluftigen ein 
veues Bild umferes Teras vorzuführen. Für den geeignetjten Theil des Stac- 

1eS aber, in Beziehung auf Anfiedlung für Deutfche, halten mir ven zmilhen 
dern Brazos und Colorado gelegenen, und zwar aus dem voppeleen Grunde, 
weil bie mehr meitwärts liegenden, von deutichen Settlern eingenommerten ©e- 
genden unter fonjt gleichen Verhältnifien doch in Folge öfter eintretender e. 
merbürre leicht Fehlernten ausaefegt jind, und weil wegen der wöheren Ent: 
fernung von der Küfte die Einfuhr und Ausfuhr Artikel durh pen Transport 
nad den meilten Orten diejes. Therles des Qandes zu jehr pertheuert erben. 

Zureden zum Einwandern wollen mir Niemanpem; zurufen aber können Ks 
jedem: „Arbeit findet hier ihren Lohn, und-Thätigteit erreicht ei area 

SE F ; d das Baar: *) Mac) ven Ausiweilungen wor der Iegten Legislatur bejtand daS Saar 
Vermögen des Staates SR, in 17/, Dill, Dollars, Die nn ı 
Pill. Adern Sand (a 1%, Morgen preupijh), der Chu Br ee 
Dolls. - Die Abgaben betragen, 15 Gents_ von |e 100 »olavs ‚Belisthum 
jährlih; ein Beligthum bis zur Höhe von 250 Dollars it jteuerfrei. 

Biel.“ 

'aber getrofen Muthes biejenigen 

aus Aheinpreußen. 

Mer ein Land fucht, mo ihm diejes geboten wird, der komme hierher“ 
ihm ift geholfen. Wer mehr verlangt, mag jih anderswo umfehn, für fein 
Wohlbefinden hier können wir nicht bürgen. r 2. 

Als zwei praftiich werthonlle Schlußbemerfungen für jeden zur Auswan- 
derung hierher Entfehlofienen könnten wir noch hinzufügen, daß die Anihaffung 
neuer Sahen vor dem Abgange aus Deutjchland im Allgemeinen unzwedmäßig 
ift. Ein Sever bringe in Geld Wi ee gut & nu Bahn fann, an 

ahen und Beräthichaften, die ibm du 
Gebraud) lieb und zur Öemohnheit gemorden jind,. jalls fie nicht . jehr dere 

Transport vertheuern. "Zrüher, oder päter wird eine Beit fommen, in der ex 

fü) freut, folge Saden in Belt behalten zu haben. — Dann mähle der Aus= 
mwanderer zur Antunftszeit hier den Spätherbit, oder wenn er in Bezug auf 

den Gefnpheitszujtand Der ‚Küfte ganz ficher. gehn will, exit den Wtonat 

Desember, da leider jelbjt im Serbite in Galoejten und Houfton das gelbe 
Sieber mandes Opfer, fordert, während für en die exit im 
December nder fpäter in Galveiton lanven, _ feine ©e abe ült, Die Ankunft 
im Frühjahr oder in den eriten Tagen des Sommers führt ben einen Rache 

theil mit fi, daß zu diefer Zeit eintreffende Einwanderer leichter al3 die im 
Winter Anlangenven vom Fieber in Solge ber Sonnenhige ergriffen werden, 
welcher Nachtpeil indeflen nicht von der Vereutung it, dab die Ankın wäh. 
tend diefer Jahreszeit an der Küjte als unvathiam betrachtet werben müßte, 

Im Berfammlungs-Lolal des lanbwirthihaftlihen Vereins zu Catfprin 
in Texas, den 1. April 1858. R 

he Trenfmann ans Magdeburg. 
tellvertreter: Bergmann aus Straußenei in Schlefi 

Schriftführer: €. log aus Roitod, u 
Stellvertreter: M. Hartmann aus Schweinhurth 

Kegenbredt, Siegert, Koyaus Schlefien, Be ee 
Sittert aus Weglar. Wellhaufen, VBornzahl, Neibenftein Sinti kei 

Sonftant aus Berlin. 9. John, Hingft aus Rom Ehe ee 
Halle. Kregihmar, Himly, Sovder, Aurih aus Sa Pr ae ”: 

Shläfjelburg, ©. Kleberg, Brune, Beer, Lebermann- aus Woltphalen. 
Sienert aus Polen. FEN Scheller, Neder aus ver Beisskle üller 

aus Npeinpesnben., Mihandt, ohmann, Gätte, Saloman, D: Nagel aus 
N merakofee a Mähıe ai Eh: teußen. Meyer aus lg 

aus Rojtod, Sens, Vorbei Schlünk a ok er .r 

aus Medlenburg. Drop ı > . Gihueive 
Dffenbad, Krä aus Bayern & u . Tr aus 
Bolten, Alk a us Mainz, Niencder, Amsler aus ver Schweiz. 
So 2 uner, Meilterlin, Brahm aus Holitein. Amthor aus Schleswig. 

r Dubat, Langhammer, Kelch aus a earingen aus Texas, 
Clark aus dem Staa 2 | 
a 

Berichtigung] Zn dem Yeuilleton zu Nr. 408 der Schlef. Ztg.: 

©. Mäße, 

Rumänifhe Bil [ter und neuer Zeit“ ift ftatt: „ein Keite " ilver aus alter um ‚ t, gefol 
von en zu lejen: „ein Reiter, gefolgt won Dien ern”, ‚ geroiet 



Stellen. Wir hatten davon Tleine Umfäge zu ben beftehenven reifen. Yett- 

Maaren erfuhren wenig Veränderung. Unfre Beitände von Cocus: und 

Balmdl zeigten gutes Sortiment; vennod blieben die Umjäge unbeveus 
4end. Die Preife Ihmwankend. Talg feit und in befter Qualität nur Iparlam 

am Markt. Baumöl wurde zum Theil Durch die beflere djterreichiiche Yaluta 

im Bteije feiter, doh fehlt die frühere Gonjumtion. Blap-Umjäge von einigem 

Belang famen nicht vor, Jr levantifchen Producten fchtenen Mandeln und 

Zant. Corinthen Zheilnahme zu_ finden, in Gewürzen Saffcan, Pfeffer und 

Biment; vernahläßigt waren Nelken. Schottiiche Heeringe von dem vorlep- 
ten Zange räumten jehr zufammen. Die darın vorgefommenen Umjäge ge: 
ihahen zu 12 und 12%, Thlr., fpäter, fehlten Abgeber. Neue von dem Dies: 
jährigen Fange famen exit in Eleinen Parthien an, und murde verjtenert dafür 
15% Ihlt, gefordert. - Küften gingen auf 7%, Thle. zurüd, Berger fehlten. 
Bengal yndigo, mittel und fein mittel wiolet wurde erwartet, Strapp und 
Nöthe ohne Umfag und PVreis:Aenverung. Drei-Aronen:Thran feit auf 
40 und 42 Thle. verjteuert gehalten. ® i | 

‚ M. Stettin, 31. Auguft. [8 Plübdemann.] Wetter |hön und warın. 
ind:  MWeit-Nord-Weit.  Barpmeter 28”. Xemperatur Morgens 12 Grad 

ürme, ' 
Weizen etwas feiter; Ioco ohne Umfag, auf Lieferung 83 —8öpfo. gelber 

pr. SeptembersOctober 70%, & 70%, Thlr. bez., pr. Dctober-Novbr. 71%/, bez. 
u. Br., pr. Frühjahr 75 Thle. Op. m. Br., desgl, 82—85pfd. 74 Ihle. Dr. 

Roggen behauptet; loco_pr. 77pfo. 43%; Thle. bez., auf Lieferung 
77pfo, pr. Auguft 44 a 44, Thle. bez, pr. Auguit-Septbr. und Sept.-Dctbr. 
444, a 44 Thle. bez, pr. Octbr.:Novbr, 45 Thle. Br., 44%, Thle. ©d., pr. 
Nonbr.Dechr. 45°, Ihle. Br., pr. Frühjahe 49 Thle. Br., 45% Ihle. Gp. 
“  Berfte loco pr. 7Opfo. 40 Thlr, bez., pr. Sept.-Dctbr. 69—70pfd. Bomm. 
40 hl. bez. u. Gd., pr. Det.-Noo. gr. Bomm. 69—70pfo. 41 Thle, bez. 

Hafer Ioco pr. 50pfo. 30%, & 80%, Thle, bez, 47—50pfb. pr. Gepibr.- 

Dctbr. 30% Thlr. bez., pr. Frühjahr 32 Thle. Br. u. ©p. 

Rübdt matter, loco 15%, Thlr. Brief, Anmeldung 15 Ihle. bez, pr. 

Septbr..Detbr. 15 Thle. bez., pr. Oct,-Nov. 15%, Thle. Br, pr. Nov,=Dec. 15%, 

The. Br. \ e i 

- Reinöl Ioco incl. Faß 13 Thlr. Br. 

Spiritus behauptet; Ioco ohne Faß 18°/, pCt. bez., pr. Augult 18%, 

. Siüpveutichlands befjer entiprachen, als die fählischen und preußifchen Yabrifate, 

'Berlepih aus Dresden, Ober-Forjtmeilter v. Bannemis aus Breslau, Director 

2, & 18%, pCt. dez., pr. Septb.-Detbr. 18%, 18%5/,, a 19 pCt. bez. u. ©D,, 
pr. October-November 19 pCt. bez. u. Geld, pr. Novbr.-Dechr. 19%, pCt. bez.,. 

‚ Br., pr. Frühjahr 18 pCt. Brief. 

een m : 1, Weizen, 10 W. Am heutigen Sandmarkt bejtand die Zufuhr aus: 
Roggen, — W. -Gerfte, 8 W. Hafen, — , NRübjen. 

Bezahlt wurde: Meizen 62 a 68 Thlr,, Roggen 42 a 46 Thle,, Gerite 

37 #41 Thle.'pr. 25 Schill, Hafer 24 a 26 Thlr. pr. 26 Schill. 

Frankfurt am M., 30. Auguit. Was fih bis jest über das Gejchäft 

unferer gegenwärtigen Herbitmeile, natürlich mit Ausnahme der exit über: 

morgen beginnenden 2edermeile, jagen läßt, beichränft fi auf die folgenden 
Potirungen, welche ih ver Mittheilung eines mit dem Diebgeichäfte jehr ver- 

trauten Maflers verdanfe, E3 herrjcht, wie id) jhen in einem frühern Berichte 

bemerkte, bis jegt noch wenig Leben, namentlih im Manufactur-En-groS-Öe: 

Ihäft. Mas die Einzelgeiten des legten betrifft, jo üt e& in glatten Tuchen 

aller Qualitäten bejonvers ftill. Und das ift um fo auffallender, ald man nad) 

dem guten Verlauf der Stuttgarter Tuchmefje ganz entgegengejeßte Erwartungen 

2138 

begte. Cs ift dabei jedoch nicht zu überfehen, daß vie füddeutichen, bejonders | 
die württembergijchen Tuche geringer und mittlerer Qualität dem Bedürfniffe 

die hier vorzugsmeile vertreten find. Etwas begehrter find Dreiviertel-Tuche; 
dagegen Zephyrs (Halbtuche) febr vernadhläffigt, da große und Heine Lager nod) 
vom Frühjahr her vamit gefüllt find und zwar infolge der amerifanifchen Hans 
velsftorfung, welche die Fabrilanten zwang, diefen Artitel & tout prix zu ver: 
kaufen. Winterbufsfins, Baletots- und ähnliche Phantafteltoffe verkaufen fich 
unter dem Eindrud ver fühlen Witterung am allerbeiten, mas um jo mehr zu 
vermundern üt, al$ die Lager zum Theil nod von ältern Borräthen überfüllt 
find. _Die Vreife find ganz den an der Frankfurt a. d. D.:Metje entfpredhenn. 
Bon Damenkleidern-und Mantelitoffen find aud nur befiere Modejachen be: 
liebt und die Lager davon ziemlich geräumt. Engliihe Sachen gehen bis jegt 
nur jehr mittelmäßig und fächlifche Ihibets fogar jeher. Ichlecht ab. Geringe 
Baummollmaaren, Baummollbibers und Kalmuds find in bedeutend geringerer 
Frage als voriges Jahr um diefe Zeit. Bon Calicots ijt jogar nur jehr wenig 
abgegangen. Leinenwaaren erzielen dagegen höhere Preife, und find die Vor: 
räthe (infolge de3 Mangels an Arbeitern in den Sommermonaten) überall nicht 
erheblich. Seiden- und Bandwaaren haben einen Eleinen Aufichlag gegen Die 
Sommerpreife erfahren umd verlaufen jih normal, Bon Strumpfwaaren it 
viel in den Markt gebracht; ver Verkauf verjelben ift jedoch bis jugt dem nicht 
entiprechend gemefen. Kurz, bis jegt fanıı man das Geihält nur ein mittel 
mäßıges nennen; es fteht jedoch zu hoffen, daß die zwei legten Wochen no) 
manches wieder gut machen werben. 3 

(D.R.:3.) Braunfchweig, 29, Auguft. Nachdem geftern Nachmittag um 
2 Uhr das Empfangs-Bureau auf hiefigem Bahnhofe eröffnet worden var, be- 

gannen fofort_die Einzeihnungen ver Theilnehmer an der zwanzigiten Der: 
jammlung Deutiher Land- und Forjtwirthe, beren jeder neu ans 
tommende Bahnzug eine Anzahl unferer Staot zuführte. Am, heutigen Na: 
mittag wiefen die Lilten bereits über 800 Theilnehmer nad, während noch, fort: 
während meitere Anmeldungen ftattfinden. Unter den Angelommenen befinden 
fi) ‚unter Anderen die Herren Geh, Ober-Finanzrath ». Biebahn aus Berlin, 
Regierungs-Präfivent v, Sedenvorf aus Altenburg, DIher-Land-Forjtmeiiter von 

Schober aus Tharand, Director Helfrih aus Weihenftephan, Director v. Wal; 
aus Hohenheim (Delegirter für die Gentraljtelle für Landwirthiaft in Württem- 
berg), Rittergutsbeftger v. Sänger aus Grabowo (für den Ianpwirthihaftlichen 
Verein zu Wirlib), 
Sn dem Referat in Pr. 403 der Schlef. Big. unter Handel, ©emerbe und 
Aderbau: KR Nachirag zu dem Bericht in Nr. 399 „Sigung des Breslauer 
landwirthiehaftlichen Vereins“, muß es abgejehen von den mehrfachen Drud: 
fehlern — 3. DB. Zeile 12 tonne ftatt fonnte; Zeile 21 glaube ftatt glauben — 
Beile 75 ftatt abgejätet, abgehütet, und die Unterfchrift des Einfenders 
ltatt A. — „Albrecht“ heißen. er 

OE, Breslau, 1. September. Vor einigen Tagen hatten wir, als ge 
rade furz nach dem hödhjiten jegigen Sonnenjtande, 2 Uhr Nachmittags, ein 
Gemwölf mipÖußregen über den. Himmel 309, das feltene Schaufpiel eines 
ganz flach ausgefpannten Regenbogens. Derfelbe jtand, mie natürlich, in 
NW,, fhernbar quer über die Oder fich wölbend, und mar ziemlich) breit, won 
lebhaften Farben in Grün, fchwächer in Biolett, wogegen das eingeichlofjene 
Kreisfegment jelbjt eine violette Färbung hatte. 

ein no junger Mann, vott 
e | Abpupes des Börjengebäudes 

gegen 60 Fuß auf das Pilafter herabgejtürzt 

Heute Nachmittag um 3 Uhr ift ein Urbei 
dem Gerüft, melches auf dem Kar behe 
errichtet ift, aus einer Höhe von 
und hat fi erheblidy bejchäpigt. 

fe \ 5 d 

%.3%72 

WB af rittan 
Breslau, 1. Sept. D.P. 183. U. 

Redacteur: F. U. Boigt in Breslau, 

‚ Breslau, 31. Auguft. m Beil. I. der heutigen Sch, Ztg. Hagt Herr 
Geiger, daß in Bologna ein jüdisches Kind heimlich a RR 
worden und num ben Eltern nicht zurückgegeben werde, weshalb er die deutichen 
Katholiken und Kicchenobere anruft, gegen „diefen Act barbarifher Gemaltthat, 
im Mittelpunkt der Tathol. Chriftenheit im Namen de3 Glaubens und unter 
Sanetion der Behörden verübt, ihren Einfluß aufzubieten.“ Wir hegen mit 
Hecht Zweifel Darüber, ob_der Thatbejtand zuerjt richtig; denn da die katholische 
sur durhaus nicht auf jüdischen Sinderraub ausgeht, um dieje Kinder zu 
Knien, jo vermuthen mir, daß es fih mit ver Taufe des Supenfindes in Bo: 
a ‚anders, al3 gefehildert, verhalten merde und wollen darüber nähere Rund: ' 

alt Singiehen. Denn, daß bieje Gejchichte, wie fie Herr Geiger darjtellt, die 
$ N uch die öffentlichen Blätter macht, ift noch feine Bürgichaft, daß fie 

(eh batfächlich fich fo verhält, wie mir ja jüngjt an dem elenden Fabrikat ge- 
& Sh welches als Promemoria von 507 Tathol. Geiftlichen aus Dejterreih in 
die er „grSiet als Machmwerf eines namenlofen Lügners und Berfeumders 
en nn in De das betreffende jüdiihe Kind aber auch wirklich ohne Wifjen 
Di Be Sitern getauft worden, jo fünnte ver fathol. Kirche daraus 
a at werden, ebenjomenig al3 wir den jüpiichen Synagogen 
bißchen Berm Kr dab no) jüngjt zu Straßburg, wenn ich nicht irre, Die 
N He Ra en eines Mannes, der fih vom Judenthbum zum Chriften- 
deffelben ee nach defien Iove die ebenfalls hriftlich genordenen Kinder 

x ‚subenthum erziehen wollten, woran fie nur dur gerichtliches Ein: 
IOL2HeNL BERNIE werben fonmten. Das war doch ein Stüd, dasıdem angeb- 
lichen a nicht umähnlich fieht, und haben mir nicht ge: 
hört, aß r N en hart a ‚Here Geiger dagegen ihre Stimme erhoben. 
Weiter aber bemerten wir, dab die deutichen Katholiten und Kirhenobere ihren 
Einfluß nicht dazu verwenden Tünnen, Daß ein wirflih getauftes und darum 
duch die Taufe thatjählih Hritlihes Kind ven Segmungen des Ehriftenz 
thum3 durch Uebergabe in eine jübijche Erziehung beraubt werde. Das bieße 
um Abfall vom fatholiihen Glauben und von ver d ie Taufe zum 9 j | „durch die Taufe gewonnenen 
Gemeinjhaft mit Chrijtus, dem Sohn Gottes, mitwirken und menn wir bie 
Entwendung jüiicher Kinder zum Behuf ihrer Taufe nicht billigen jo fünnen 
wir noch weniger billigen ‚nder gar dazu beitragen, daß ein Glaubens- umd 
Seelenraub durch Enthriftlihung eines getauften Kindes begangen werde, Die 
Kirhenobere haben daher nicht bloß ein Necht, fie haben au die Pflicht, ein 
folches Kind in feinen erworbenen Chrüjtentechten zu ihüßen, da fie die That: 
jadye ver Taufe nicht ungejchehen machen und den chrijtlichen Charakter de3 Kinz 
des nicht austilgen fünnen. 5 Wid, 

N 

"A3 DVerlobte empfehlen fi: 
* ofalie Bruch, 

D, Guttmann, 
Reobichüt. 

[Berfpätet.] 
AS Neunermählte empfehlen fi: , 

Sfipor Sacob Marfieiwicz 
Minna Narkiewicz, geb. Marfiewiez. 

Statt befonderer Meldung. 
Meinen’ Freunden und Belannten die erge- 

bene Anzeige, daß heute früh 12%, Uhr meine 
Yiebe Frau Angufte, geb. Niejemann, von 
einem gelunven Töchterchen glüdlid) entbunden 
morden lt. eg 29. Augujt 1858. 

_ Kussner, Ä 
Bahlmeiiter im 6. Spnfant.-Regiment, 

Das am. gejtrigen Tage im Cantonnement zu 
Sehmgruben erfolgte Ylögliche Hinjcheiden am 
GSehirnihlag unferes_ geliebten theuren Bruders 
und Schwagers, des Künigl. Hauptmann, und 
Patterie- Chef im sten Artillerie-Negiment Herrn 
Carl Preiß, zeigen im tiefiten Schmerz allen 
Permandten und Belannten um jtille Iheil- 
nahme bittend ergebenit an 

pie Hinterbliebenen. 
Breslau, den 1. September 1858, 

Im. 31. Auguft ftarb am Gehienfchlage der 
Hauptmann Preiß, Chef der 3. veitenden Batte- 
rie des 6. Artillerie-Regiments. 

Das unterzeichnete Officier-Corps b.trauert in] 
dem Hingejshiedenen einen lieben und allgemein 
hochgeachteten Kameraden. 

Breslau, den 1. September, 1858. 
Das Dfficier-Evrp$ 

des 6. Urtillerie-Wegiments, 

Theater-Mepertoire. 
Zn der Stadt, 

Donnerftag den 2ten Geptember, bei aufge: 
hobenem Abonnement. Legte Gajtrolle und 
zum Benefiz des Herrn Neer, Herzogl. Sadien- 
Soburg:Gothajher Kammerfänger: _ Tanz 
hanfer und der Sängerfrieg auf Wart- 
burg.  Öroße romantiihe Oper ‚in 3 Acten 

von Rihard- Wagner. (Tannhäufer Hr. Reer.) 
Freitag den äten Geptbr. 61. Borftellung 

de3 ten Abonnement? von 70 Boritellungen. 
Ken einftubirt: Ein Pagenftückchen, Anel- 
doten-WBofle in 1 Act von Dr. Töpfer. SHierayf 
nei einfuiiet: Worian von Dftade, Ko: 
mifche Oper in 1 Akt von Treitichfe._ Mufil 
von Weigl. Zum Shlus: Ein Masten: 
ball in Paris, over: Die Polka vor 
Gericht. _Komilbrs Ballet in 1Nct und zwei 
Bildern, N Scene gejegt vom Balletimetiter 
errn Pohl. = 

r "Sn La den Aten September, 62te Bor: 

ftellung des ten Abonnement3 jvon 70 Bor: 
itellungen: Die Fräulein von St. Cyr, 

Quftfpiel in 5 Acten nah dem Franzöfiihen : 
Les demoiselles de St. Cyr, de3 Alerander 
Dumas von Heinrich, Börnitein. 

Sommertheater im Wintergarten. 
Donneritag ven 2ten September,  20te Vor: 

ftellung im äten ‚Abonnement: Bart uud 
grob, Luftipiel in 2 Acten nah ©. Sand 
und Zernpine von W, Friedrich. Hierauf: Xuchs 
amd Fuchs, Baudenille in 1 Act von Nä- 
ver. Zum Schluß, auf vieles Verlangen: Ab: 
theilung W. Zimmer IV. für Bagatell: 
fachen, _ Genve-Bild mit Gelang in 1 Act 
von H. Salingre. 
Zunloe en ausmwärtiger Nachricht hat 

&) der hier, privatifivende Pfarrer Dr, Hallama 
eine. theologische rei aufgabe gelöft. 

—m, ur 
Liebich 8 Lokal. 

Heute Donneritag den Zien September: 

Dites Abonnement-Concert 
von der Mufit- Gefellfhaft, Philharmonie, 

unter Leitung ihres Directors Heren 
Dr. 8, Damroich. 

Zur Aufführung kommt unter Anderem: 
Sinfonie „Eroica“, von Beethoven. 
Faujt'3 Zraum und Eylphen»Ballet von 

ector Berligz. 

Pädagogische Section. 
Freitag, den’3. September, Abends 6 Uhr: 

Herr Seminar - Oberlehrer Scholz: Die 
Erziehung; zu Gottähnlichkeit. 
(Pädagogische Briefe. Manuscript.) 

Kunst- und wissenschaftliche Sammlung |; 
von G. Zeiller, anatomischem Modelleur, 

Ohlauer Stadtgraben 20. 
Unter vielem Anderem: 

Drei lebensgrosse Figuren, 
Ein Kopf mit den wichtigsten Nerven. 

Täglich geöffnet. Entree 5 Sgr. 

Parifer Keller, Ring No, 19, 
Heute Donneritag den 2, September: Grofes 

Eoncert mit komischen Duetten und humorijti- 
ichen Vorträgen vor der neu engagirten Kapelle 
unter, Reitung des Heren Qu aus Hamburg. 

Anfang 7 Ubr. 

Dankjagung. i 
Allen lieben Freunden, welche durd) ihre Ge: 

genwart das Begräbniß meines guten Vlannes 
beehrten, meinen tiefiten und innigjten Danf, 

Breslau, ven 1. September 1858. 
Caroline Richter. 

Von meiner Badereife bin ich 
zurückgefebrt. | 

Br. Lobetbhbal. 

Zahnärztliche Anzeige, 
Auf ven Wunfcd hochgeitellter Berfünlichkeiten 

habe ich mich entjchlojlen nod) einen Tag, Won: 
tag den 6. September, in Breslau anmejend zu 
fein. Diejenigen geehrten Zahnpatienten, welche 
meinen Rath wünichen, bitte ich ergebenjt, mich 
am Ptontag, den 6. September, im Hotel zur 
goldenen Gans mit ihrem Bejuche zu beehren, 
da meine Geichäfte in Berlin mir nicht erlauben 
in diefem Sabre noch einmal nad Breslau zu 
fommen, Berlin, den 31. Xuguft_ 1858. 

Der Hofzahnarzt Dr. E, Blume, 
unter den Linden No. 41. 

Ts der. vielen Blutfanger, mit denen jo 
Dancer. in trüben Berhältnifien Bekannt: 

ihaft madyen mußte, die, nadydem jie Mlanchem 
ven feßten Blutöteopfen ausgejogen, vemfelben 
no die Kehle zufchmürten, L zum Schreden 
aller Einwohner, ein Hert Schröder, Gott 
weiß woher! hier jogar mit einem Lebenden 
wirklichen Blutjauger! einem — hu! — 
Bampyr eingetroffen.  Derfelbe ift hier als 
fliegender Hund einpaflirt, aber. es ift der 
lebendige, durd; ein Schlüfjelloch Friechenve Alp, 
der Deanchen ihon vrüdte und deiien räthielhaf- 
tes Ericheinen bisher nur in ber Einbildung jet: 
nen Sit hatte. ber eben das räthielhafte Er: 
[einen diefes. nur in der Phantafie bisher be- 
fannten bejens hat in allen großen Städten 
die jhönjte Damenmwelt fir fih eingenommen 
und auch Schreiber muß gejtehen — von diefem 
überirdifchen Welen eingenonmen zu fein. A, 

Bekanntmachung 
ded Zermins zur Verhandlung umd 
Beichlußfaflung Uber den Accord, 

In dem Goncurje über das Vermögen des 
ehemaligen ApotheferS und jegigen Freigutsbe- 
figer8 Bergemann zu Zeplit it zur Verhandlung 
und Beihlußfaffung tiber einen Accord Termin 
auf den 10, September 1858 Vorm, 10 Uhr 
por dem unterzeichneten Commillar im Parteien: 
zimmer unjeres Gelchäftslofales anberaumt moren. 

Die Betheiligten werben hiervon mit dem Be: 
merfen in Kenntniß gefegt, vaß alle. feitgeitell: 
ten — oder vorläufig zugelaflenen — Sorde: 
rungen der Eoncurögläubiger, joweit für diejel- 
ben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothefenrect, 
Viandrecht oder anderes Abfonderungsrecht in 

1nfprud) genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beihlußfaffung über ven Accord berechtigen, 

Oblau den In wa Er 
Königl, Kreis-Gericht. Anfang 5 Uhr.  Entree für Nicht-Abonnen: 

ten 21%, St. Der Eommiffer ded Eoneurfes, 

Befanntmachung 
Zu dem Goncurfe über Das Vermögen des 

Kaufmanns Herrmann Gebhardt hierjelbit hat 
der Vorwerföbefiger Ludenia aus Nojenberg in 
Oberfchlefien eine Wechfelforderung von 1850 Thlr. 
ohne Beanspruchung eines Vorreht nachträglich 
angemeloet. = i 
„Der Termin zur Prüfung diefer Forderung 
it auf 
den 11. September 1858, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commifjar im Bera- 
thungszimmer im 1. Stod des Geriht3:-Gebäudes 
anberaumt, wovon die Gläubiger, melde ihre 
Forberungen angemelvet haben, in Kenntniß 
gelett. werden. 

Breslau, den 27. Auguft 1858, 
Königl. Stadtgericht. I. Abth. 
Der Commiflar des Concurjes. (ge3) Türft. 

Eoneurs:-Erdffuung, 
Königl, Kreis:Gericht zu Lömwenberg, 

Ferien-Abtheilung, 
den 31. Augujt 1858 Vormittags 10%, Uhr. 
Ueber das Bermögen des Kaufmanns Anton 

Kindermann junior zu Liebenthal it Durch 
den vom unterzeichneten Gericht in_ der heutigen 
Sigung Vormitt, 10%, Uhr gefaßten Beichluß 
der faufmännifche Concurs im abgefürzten Ber: 
fahren. eröfinet. , 
Zum einjtweiligen Verwalter. der Mafie it 

der Hechtsanmalt, Sinanzrath Fo hier ernannt, 
Die Gläubiger des Gemeinjhuldners werben 

afgefordert, in dem 
auf den 13. September 1858 

> - Zormittags 11 Uhr 
im Nathhaufe zu Löwenberg in unjerem Gerichts: 
Iofale Zimmer Nr. 3 vor dem Sommillar Hrn. 
Kreisrihter Zenker anberaumten Termine ihre 
Srilärungen und Vorjehläge über die Beibehal- 
tung viejes Vermwalters oder die Beitellung eines 
Anderen abzugeben, > 

Allen, welche von dem Gemein:Schuloner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Saden 
in Bejig oder Gemahrfam haben, oder welche 
ihm etwas verfehulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denjelben zu werabjolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Bejit der Gegenjtände . r 

bis zum 20, Septbr. 1898 einschließlich 
dent ° Gericht oder dem Verwalter Der alje 
Anzeige zu machen, und les mit nrbe: 
halt ihrer etwanigen echte, ebenbahin zur Con: 

cursmalje abzuligfern. 
andinhaber und andere mit benielben gleich: mug 

bertiat kuhinet des Gemeinjhuldnevs haben | ma 

von den in ihrem Belig befindlihen Pfand: | 

machen. | 4 jtüden nur Anzeige zu 
- Zugleich werden alle 

die Mafje Anfprüche als 
Diejenigen, welche an 

diejelbenn mögen bereits 

nicht, mit dem dafiir verlangten Borrechte 
bis zum 2. Detober 1858 einjchließlich 

bei ung jchriftlic oder zu | 
und demnächft zur Prüfung der fämmtlichen 
innerhalb der gedachten Frijt angemelveten For: | an 

Detober 1858 Borm. 10 Uhr a derungen 
auf den 23. t | 

im Kathhaufe zu Zömenberg in unferem ‚Ge: 
richtslofale Zimmer Nr. 3 vor dem Commifjar 
Heren Kreisricter Zenfer 

u eriheinen. ann 
Au eine Anmeldung fehriftfich einreicht, hat 

eine Arien verjelben und ihrer Anlagen bei: 
ufügen. . 

i Men Gläubiger , mwelder nicht in ee 

Amtsbezirk feinen ai bat, un bieig a 
N) jeiner SPtderung einen Anmeldung el ne 1 bet uns be: 
; aften, oder zur 29 N nie tigen 8 Me kegie beitellen 

n Aeten anzeigen, a enigen, welchen €8 hier an Velanntfehaft 
fehlt, werven bie Hechte-Anmwälte Hunt? und 

Mantke hierorts zu Sadmaltern vorgeichlagen, 

Bekanntmachung. 

Pit Bezug auf das in der Subhaftationg- 
Sadhe des Rittergutes Wülte x altersdorf am 
20. Juli cr. erlafiene Subhaftationspatent wird 
bierdurch bekannt gemacht, dab das in vemfel- 
ben aufgeführte Vorwerk Chriftianenhof von der 

Subhajtation ausgefchlofjen it. 
Malvenburg den 27. YAugujt 1858, 

Goncursgläubiger machen |# 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, | 

Ph Ei recht3hängig fein oder * 

Protokoll anzumelden, | 

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung, 

Ausstellung ‚Sehlesischer Alterthümer 
(heidnische und kirchliche Gegenstände, Waffen, Rü ü 

SR Bürgerthums und des ee rereniise 
in der Börse (Blücherplatz) 3 Treppen hoch. Geöffnet von Sonnta PR a 
29. August Nachmittags 3 Uhr: an Wochentagen von 9 bis 1 und we bis. 
5 Uhr und Sonntags von 11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. 

Eintrittspreis: 2’, Sgr. Ä 
Vereinsmitglieder haben gegen Vorzeigung der Quittung freien Eintritt. 

_ Bres!au, im. August 1858. \ 
Der Verein zur Errichtung eines Museums für 

schlesische Alterthümer. 

+ Schlefifcher BanktBerein. 
Unfer Gefhäfts-Local befinvet fich jegt in unferm Haufe, 

Albrechtsitr, No. 38, erfte Ctage, 
Shlefiicher VBanf:Verein. 

Privilegirtes Inftitut für bilfsbedürftige Handlungsdiener, 
Auherorventliche General-Berfammlung Sonnabend den 4. September d. F, Abends 

8 Uhr, im Inftitus-Lolale. Fee ‚Bericht der Vorjtcher über ven bisherigen Fort: 
gang der Gommifftons:Berathungen, betveifend die Revifion der Statuten-Nachträge, rn 

Die Vorjteher, 

Die hiefige jüpifche Gemeinde beabjichtigt an der zu errichtenden Gemei 2b 
prüfte ehe Inzuftelten, und zwar einen Lehrer mit einem jährlichen Gehalte Yon 200 bis 350 
Thaler, welcher neben feinen Sahkenntniffen gründliche Kenntniffe im Hebräifhen und die Tüc- 

tigfeit hierin au unterrichten befigen muß, und außerdem no die Befähigung, Schi inbe= tens bis zur Tertia de Symnajinms vorzubereiten, ferner einen andern et ee 
jährlichen Gehalt von 200 bis 250 Thlr., welcher mit feinen Fachfenntniffen die Senntnik des 
Hebrätfchen und bie Züchtigkeit hierin zu unterrichten verbinden muß. Bei beiden Lehrern ült 
jweng, a ie rs er oe nung: 

Reflect ‚ranlirten Briefen die Zeugnifje über ihre Tüchtigfei i 
gebensmwandel ar den unterzeichneten Vorjtand baldmöglisit einfenven. : a Sohrau D.-S, 27. Augut 1858, ‚Der Vorfland der jüdifchen Gemeinde, : 

Bolls-Garten. 
Das wegen umgünftiger. Witterung Dienftag den Slften m. M. nicht abgehaltene 

Borussia-Fest 
wird heute Donneritag den 2. September ftattfinden. 

Anfang des ComcertS 4 Uhr. Entree ä& Berjon 2%: Sgr. Sinder 1 Got, 
Das Nähere bejagen die Anfchlagezettel und Programms, 

Ten 

Tori 1 Ferbinane Siers Königliche BERNER ug in Breslau. 

Berthold Auerbad's Volfstalender 
fir 1859, 

it 52 Driginalzeichnungen von Kaulbach, Nichter und Namberg, 
Preis 12%, Ser. A 

m —— 

‚ Bei Tof. Mag und Komp, in Breslau — bei 2. BGeege in Schweisnig — X. 

Bänder in Brieg Üt zu haben; 
(Zur Selbftanfertigung _ vieler Handels-Artikel:) 

Der induftriöfe | 

Gefbaftsmaun 
oder: AOO Anweifungen 

zur Fabrikation vieler rn an 

als : Fünftli ine, Num, Aguavite, Effige, Parfümerien, Efjenzen 

Seifen, (Honife, ee Choeoladen, Moftrie, Stiefehvichfen, - h n, Wunfcherfracte, Magenligueure Nüäucherpulver, and iches Zahpulver u. f.w. 
Bon $ Simon, Chenike. 

Preis: 25 Sgr. i 

Für Materialisten, Restaurateure, Techniker und jeden andern Geschäftsmann n 

dies in 5. Auflage erschienene Buch sehr nützlich, Durch Anfertigung dieser Fa 

kate und Handelsartikel kann man ‚sich ein bedeutendes Vermögen erwerben, _ 3 

TE“ Auch bei 3. Hirlhberg in Ola — N. Bredul in Öleimig — €, gimM 
T. Weiß in Grünberg — u. W, Elar in Oppeln und in Der 

und vorzüglie 
Tinten, former? 

Univerfalpflafter, 

+ 

mann in Ölogau — ©: in: 
Mittleren Buchhandlung in PBofen vorräthig, 

Mit einer Beilage, 



efanntmachung, 

2139| 

Beilage zu Nr, 407 der Schlefifchen Zeitung. 

betreffend die Ausreichung neuer Coupons zu den Nentenbriefen Serie IL. 

Am 1, October 1858 wirb ver lebte ber 

. gegebenen Binscoupons 
Gemäßheit des & 34 bes 
No. 1 bis 16 zu den 

Die Inhaber von 
20, October 1858 ab 
au beachten: 

ten Nentenbriefen 

vom 2. 

mieder in ber Zeit vom 15.—80, October 
April und Detober jeden Jahres erfolgen. 

2) Die Rentenbriefe jind ohne Coupons ein; 
in gewöhnlicher Weile zu realifiven bleibt. 

3) Die Wiederincoursfeßung der "außer Cours 

eda f 
Sientenbriefen der Brovinz Schlefien werd 
zur -Beifügung der neuen Binäcoupons e 

zu den Nentenbriefen ver Provinz Schleii = 
Serie I, fällig und e3 tritt damit der Dt a 
Hentenbank:Gefeges vom 2ten März 1350 die 

auszuhändigen ıjud, 

1859 und dann in 

ö jur Beifügung neuer Coupons ift nicht erforderlich, 
ereitS ausgeloofete Rentenbriefe dürfen 

werben, fondern e3 ijt deren Realifirung b 
5) Die Einkieferung der Kentenbriefe ift zu b 

a. wenn fie von außerhalb mit der 
der Nentenbanf für die Provinz 

„Hierin... . Thl 
freien Rubrik: 

tagen Vormittags v 
6, Die Rentenbriefe müßn on 9 Uhr ab. 

dem untenjtehenden 
zen Bogen gefchrieben werben. 

zur Beifügung neuer Coupons nicht eingereicht 
ejonders zu bewirken. 
ewirken.: 

Bot erfolgt, unter der. Apdrefe ver Königl, Direction 
‚ Schlefien in Breslau mit ber Declaration: 

t. Rentenbriefe zur Beifügung neuer Zinscoupons und der: porto: 
TR TE re: „Nentenbant: ngelegen 

. in Breslau felbit ftattfindet, in vem Lokale ver Rentenbank an ven Wochen: 
eit” 

ein, nach welchem in 
Binscoupons Serie I. 

en daher aufgefordert, folhe vom 
Inzureihen umd dabei Folgendes 

1) Die Eintieferung der Rentenbriefe zur Beifügung ver neuen Co ) ‚October 1858 bis 30. März 1859 erfolgen. Für Ne 

viefeg Zeitraumes nicht eingeliefert werben, Fan. die Beifii 

pons muß in dem Zeitraum 
ntenbriefe, welche innerhalb 

gung der Coupons nur erit 
der 2ten Hälfte ver Monate 

ufenden, da auch der legte Coupon der Serie 1. 

gelegten Nentenbriefe behufs ihrer Einreichung 

en bei ver Einlieferung mit einer fpeciellen Nachweifung genau, je nad) 
Schema begleitet fein und muß die Nachweifung felbjt auf einem ganz 

Die jorgfältige und richtige al a diefer Nachweifung möüffen wir zur Vermeidung 
von Weiterungen dringend. empfehlen. 

Sormulare zu diefer Nachtweifung werden von 
Tihes N : i 7 3 ahluchen unentgelolich verabreicht. 

erden die Hentenbriefe mit der Poft eingefandt (52), 

der hiefigen Kentenbant:Kajje auf münd: 

fo hat der Einjender un: 
ter der. begleitenden Nachmeilung, vor dem Datum umd feiner Namensunterichrift, zugleich 
eine Quittung in folgender Form: 

„Der nat ver vorbezeichneten Rentenbriefe im Gefammtbetrage von 
„(mit Bu 

BIER) 
itaben) mit ven Coupons Serie II. No. 1—16 wird hierdurch befcheinigt.“ 

beizufügen, toorauf innerhalb 3 Wochen nach der Abjenonng entweder die Neberjendung der 
Rentenbriefe mit den neuen Coupons erfolgt fein muß, ober bei eintretenver Behinverung 
Dan Einjender eine Benachrichtigung hierüber mit bejtimmter Angabe, biS wohin die Weber 
endung jtattfinden joll, yon der unterzeichneten Divection zugehen wird, 

brief 
der 

zeige zu machen. 

enn mit dem Ablaufe ver bezeichneten dreimächentlien Frilt dem Ginfender die Renten: 
e en Coupons nicht zugegangen fein follten und auch eine Benachrichtigung Seiten 
unterzeichneten Direction wegen Verlängerung ver Friit nicht iR it, jo bat ver Ein- 

jender der unterzeichneten Divection mittelit eines recommandirten Briefes davon fofort An- 

8 Werden die Nentenbriefe im Lofale der Mentenbank abgegeben 5b), fo ijt die 
begleitende Nachweilung. in 2 Exemplaren vorzulegen, von denen der Einliefernde das eine 
mit einer Empfang3-Beicheinigung der mit der Annahme ver Nentenbriefe beauftragten bei- 
den Beamten und zwar: des ProvinzialsRentmeilters Wartowicz und des Buchhalters 

zeichneten 
9, Wenn Die 

Sareski, zurüderhält. Die Wieverabholung der Kentenbriefe mit ven neuen Coupons aus 
dem Lofale der Rentenbant ijt jodann nad Ablauf der in dev Empjangs-Bejcheinigung be 

vijt und zwar gegen Nüdgabe der Lebteren zu bewirken. 
infendung nach den obigen Feititellungen wejentlihe Mängel an fi trägt, zu 

deren Befeitigung die Nüdgabe ver Aentenbriefe erforderlich ift, oder in einer anderen als 
in der zu 1 feitgejeßten Zeit geichieht, erfolgt die Nücdgabe ebenf 
portopflichtig. 

Breslau, 1. Sept. 1858. 

Schema zu der begleitenden Nachweifung, wenn Nentenbriefe mit der 
eingejandt werden, ve 

(ad 
R ahbweifun 

Ll 

d wie die Wievereinfendung 
TI 

Kgl. Direction der Nentenbanf für die Prov. Schlefieit,, 

Bot 

über 12 Stüd Nentenbriefe.der Provinz Schlefien zur Beiffaung der Bins-Eoupons Serie I. 
Eingereiht von dem Deconomen Johann 

Angabe der Hausnummer, auf dem Lande mit 
Chriftian Nichter zu N. N. (in Städten mit 
Ungabe ver nachiten Poftitation). 

San: ber Nentenbriefe ü der Nentenbriefe 
kg y — | u 

Summa £ Summa 

ei; Nummer | Lit.) Betrag: N iebe.. In Nummer | Litt. | Betrag für jede 

Fo, alle Po. Kalle 

| | .Zhle, Thle. Thle. Thle. 

1.1598, 1 44 191000 Transp | 4500 

2.1 08, A. | 4000 1. OEL. EEE an, 

8, 11659. A. 1000 3000 8| 187, D. 25 

4. | 147. B. 500 9. | 1296, D. 25 e5 

5.1698 IB. 500 10.1 gay irren 7108 
Be Be OO ge ER Fr 10 

ne RA: 10 er 

Summa 80 

Der Rüdempfang ver vorbezeichneten  Nentenbriefe im Gefammtbetrage von Viertausend 

on Rn en 

Schema zu der begleitenden Nachweifung, wenn Nentenbrie 

t. 1 bis 16 wird hierdurch bejcheinigt. 
Fohann Ehriftian Michter. 

fe im Lofal der Nenten- 

Befanntmachung. 
Der für Jauer zum 13 —1dten Sep- 

tember d. 3. angefegte Jahrmarkt ift auf 
den 2O— 22, September d. S. 
verlegt, was hiermit zur Kenntniß gebracht 
wird. Sauer, den 31. Auguft 1858. 

Der Meagiftrat. 
Bekanntmachung. 

Zu dem Eoncurfe über das nachgelafjene Ber: 
mögen des verftorbenen Kaufmanns NHobert 
Beyer hierjelbjt haben die Kaufleute Hailel: 
bad) & Eomp. zu Bremen eine Mechjelfor: 
derung von 382 Thle. 17 Sgr. 6 Pf. und 
3 Thle. 10 Sgr. Proteftkoften ohne Borredt 
nachträglich angemeldet. 
‚Der Termin zur Prüfung diefer Forderung 
ift auf den . 
16, September 1858, Vormittags 11 Uhr 
por dem unterzeichneten Commifjar im Berathungs- 
Zimmer im erjten Stod des Gericht3-Öebäudes 
anberaumt, movon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kemntnik 
gejegt werden, 

Breslau den 28ten Auguft 1858, 
Königl. Stadt-Gericht. Abtheilung 1. 

Der Eommiflar des Eoncurjes. 
gg. Fürkt. 

, Subhajtations-PBatent, 
Das in ver al, Preuß. Oberlaufig und dem 

Nothenburger Streije_belegene, dem Lieutenant 
Gujtav von Gerfdorff gehörige Rittergut 
Ober-Horka, welches nad, der, nebit neuejtem 
Hypotheienfcheine und Bedingungen in unjerem 
PBrozepbureau einzufehenden Ianvjchaftlihen Zare 
einen Grebitwerth von 71,512 Thlr. 16 Sgr. 3 Pi. 
und einen Subhajtationstarwerth von 74,390 
Thle. 7 Sor. 6 Pi. hat, foll in termino 
den 5. yebruar 1859, Bormitt. 10 Ahr, 
por dem Gerihtzafieljor Seibt an oroentlicher 
Gerichtöftelle fubhaltirt werben. ’ 

dem Hypo: Gläubiger, welche wegen einer aus 
thefenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung, aus 
den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anspruch bei dem Subhaftations » Gericht anzu: 
melden, ; 

Außerdem werden zu diefem Termine hiermit 
öffentlid vorgeladen: , 
1) die fperw. Majorin ©, Herzberg, leo: 

2) en wi Be te tSbefiker & er Kaufmann rqutsbefiger r 

August Heichel zu Löbau, . ri 
Erben oder jonjtige Rechtsnachfolger, 

3) die Vertreter der Kammerherr Sfohann 
Sarl Adolph v, Noftigihen Stiftungen 

je aane Stubizene, nen, en Fräu- 
eins de3 9. Moftitihen GeihlechtS. 

Rothenburg D/L. den EI Suli 1858. 
Kol. Kreisgericht, Grfte Abtheilung. 

© Zoll = Verpachtung. 
Sonnabend den 11. September cr., Nadmit- 

pahtung der Hebejtelle in Di welche mit 
2 Schlagbäumen und einer Hebe - Befugniß für 
1!/, vefp. 1 Meile verjehen üt, ftatt. 

Die Beringungen fünnen hier eingejehen wer: 
ben und it an Bietungs - Gaution die Summe 
von 50 Thle. zu legen, 

Ohlau, den 1. September 1858. 
Das Direetorinm Er 

der Dhlau-Strehlener Ehauffee. 

: Ban-Licitation. 
Der fofortige Wiederaufbau des abgebrannten 

Stallgebäubes hiejiger favzthei fol an einen 
Sachverjtändigen im Wege Öffentlicher Licitation 
vergeben werden, wozu FLermin 
auf den 9, September c., Bormitt, 9 Uhr 
im herriehaftlichen Wohnhauje zu Wangern an: 
beraumt worden ill. 5 

Bedingungen umd Anjhlag find dort jederzeit 
einzufehen. Die Auswahl wird unter 3 Wlinveft- 

. |fordernden vorbehalten. + 
Wangern, Kreis Breslau, d. 31. Auguft 1858. 

Am Bten September c. Nachmittags 3 Uhr 
follen im Böhmfchen Gaithofe zu Wüjtewalters- 
dorf ein Sopha, eine Kommode, ein Glasichrant, 
ein Spiegel, eine Stoduhr und ein Teppich ge: 
gen fofortige haare 9 

Waldenburg, ven 30. Aug ; 
Der gerichtliche nn Sommiflarius 

Auguft 1858, . 

Bank abgegeben werden, 
(ad 8). ineidan., 

e at Rabhweifung r + Auch 

über 6 Stüd Nentenbriefe ver Provinz Schlefien zur. Beifügung der Zins-Goupons Serie II. nkum. Stebifch - 

Bra don dem Kaufmann Zofeph Wogt, Straße... ...... Nr... hierjelbft auf a ne el 

Be An Dienjtag den 7, September e. | 

Sau: der Nentenbriefe der Mentenbriefe Vormittags 9 Uhr (mit Sonnabend den 4ten | 

\ Sau: et Bi ie a ja 

jende) 1.001, | Summa Summa |Siebiihau das, bisperge berninaltihe Bohn: 
Nu ; ie; fende die: gebäude meiftbietend gegen  fofortige Zahlung 

No. ‚une. ikten | ERaG ee Nummer | Litt. | Betrag Kae im Ganzen, oder DIE Materialien en ‚zum! 

| I. Zhle. Thlr, No. Thle Ile jofortigen Abbrud verkauft werben, Das Ge: 

1. 270, A. | 1000 nn Fand m |bäude ift ca. 58° lang und 31° tief und das 

- a Transp.| 3000 |9olamaterial ift in vollitändig gutem und brauch: 

2: 540, A. „1000 5 749 ß 100 barem Zujtande. 

3..| 7875. B. 500 5 x : : ; 

; Argein | Beslouesen BA | 8 10 Action in Stettin 
; 1000 % Summa| 3110 [über eine Partie mehr oder weniger be: 

Latus|: 3000 I» fchädigte Twifte, wobei fich namentlich 

(Brest) d m | ein Theil ne u ee 
red au EIL- 00.3 2 easee P Sofeph N t : ichon vorgert e e 4 en € rn e i ur! 

Die Einliererung der vorftehend verzeichneten jehs Stüd dat, Kaufmann. I 

von en N handert zehn eng rg Sentenbuief im Gejammtbetrage Nechnung, den ed angeht, am Mitt: 
von dem Kaufmann Fofeph Wogt (Strafe . .\twoch Wormittag 11 Uhr den 8, Sep- 

er Me...) hierjelbft Behuf Veifügung ver neuen Zins-Coupons Serie II. win hi | e de 

Be mit dem Bemerken bejeheinigt, daß die Nücdgabe diefer Rentenbriefe bene en tember dief. I, transito im etien: 

Tung biejer Nachmeifung und der untenjtehenden vom Empfänger auszujüllenden Quittung Speicher unter Din, Ritter lagernd, 

eu 
Bu 

n = : 

Den Rüden : Rrovinzial-Nentmeilter. Buchhalter, orwert:-Berfauf. 

zehn Thaler in Seren ber quittirten 3110 Thle. mit Buchjtaben Dreitausend einhundert it a rn a Anaah HA, 

Breslau, den . : u Re Serie II. Nr. 1 bis 16 beicheinigt gend mit beinahe 300 M. fajt mur in Ader 

und Wiefen beitehendem Areale, dem entfprechen: 
‘ 

Zuverläßige 
bis zu 40 Gentner Tragekraft, ftehen 

BSrüdenwaagen 
vorräthig und billigft bei 

Gottholp Eliafon, Reujgeitraße 63. 

den topten und lebenden Ynventar und Gebäu: 

ven, für, Das 22,000 Rthlr. geforbert werden, 

nu Herfaufen. Selbftkäufer erhalten weitere Aus: 

nft von ber 

M üter-Agentur“, 
No, 615 in Grok-Ölogan, 

” 

Breußiihe Straße 

tag 3 Uhr, findet auf hiefigem Rathhaufe die Ver: | 

Sp eben ER 

Berthold Auerbady’s 
Mit 52 DOriginaßeihnun 

berg. 
ei Anhalt des bel 

Friedrich der Große von 
nad Zeichnungen von 2. Nichter: 

Der Bierbraner von Culmbach. Eine 
+ Hamberg. 4 

X. Hofmann & Co. in Berlin erfohienen: 

Wolfsfalender Tr 1859. 
en von IB, ©. Kaulbach, Ludwig Richter v. Arth. v. Nant- 

14 Bog, 8. Auf fatinit, Velinpapier, in eleg. Uns, geh. Preis 
a letriftifchen Zheiles: 
Schwaben. Eine hundertjährige Erinnerung. M. 20 Bildern 

121/, Sgr. 

Erzählung. Mit 20 Bildern nad Zeichnungen 

und Pochel. Gin Nactftüd (Humoreste.) 
v9 

el 
Der Bauer vor meinem Fenster. 

Anhalt dest 
Die 12 Monate des Jahres, Mit 12 Bildern nad 

— Die Genealogie. — Tafel z. Stellung der Uhr. 
nomifcher Kalender, — Sahrmärkte und Meilen 
Ländern im Jahre 1859. 

x Ein ee 
ämmttliche Auffäße aus der Jever Berth. Auerbachs, 

? Der alendariihen Theileg:. ae e8: 
Zeichnungen von W, v. Kaulbadı. 

‚— Sunbertjähriger Kalender. — Nitro: 
in der Preuß. Monarchie und benachb, 

Das neue Zollgewiht in Breußen. An Tabellenform. 
Syn Breslau vorräthig bei 

Kohn & Hancke, Sunfernftrake 13. neben der goldnen Gans. 

Wir Endes-Unterschriebene empfehlen hiermit 
Friedrich Düvel zu Ostrowo bei 
herzogthum Posen, allen den geehrteu Herren, welche sich in 
herzogthume und in den Provinzen West- 

den Rittergutspächter Herrn 

Kreis Inowraclaw, im Gross- 

dem genannten Gross- 

und Ostpreussen' Güter kaufen wollen, als 

Kruszwice, 

Vermittler und Assistenten in ihren Kaufgeschäften. 

Herr Düwvel ist uns seit 16 resp. 20 
genter Landwirth, sondern auch als gewandter Gesch 

Jahren nicht allein als ausübender, intelli- 

äftsmann bekannt, wohnt seit 

18 Jahren im Grossherzogthume, und ist mit den landwirthschaftlichen Verhältnissen 

der genannten Provinzen aufs Grenaueste 
Durch vorstehende Emp 

Güter kaufen wollen, sehr nützlich. zu werden, 
Namen für die-Ehrenhaftigkeit des Empfohlenen bürgen. 

i (L.8S.) A\P. Thaer, 
Landes-Oekonomierath u. Director der K. Akademie des Landbaues zu 

n ( 3. 4. Schwarz, 
Oekonomierath, Rittergutsbesitzer auf Jordanowo, Kr. Inowraclaw, 

Es Ss.) 

fehlung glauben wir ‚den hochgeehrten Herren, 
ertraut, 

r welche 

und bemerken wir noch, dass unsere 

Möglin auf Möglin. 

im. Grossh. Posen, 
— 

Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer habe ich von meinen 

Knopf: und Pojfamentier-Waaren 
ein Commiffiong » Lager in Breslau 

bei Herin 3. Fürth, Niemerzeile Nr, 19, Ifte Gage, errichtet, 
Berlin ven 1. September 1858, 

Bezugnehmend auf vporjtehende 
Aufträge, unter Zuficherung prompteiter 

S$. Fürth, 

M. Scheu. 
Anzeige empfehle ib mich zur Entgegennahme geneigter 

Ausführung. Breslau den 1. September 1858. 

Kiemerzeile Nr. 19. 

Permanente Induftrie- Austellung, 
Schuhbrücke No. 35. 

Niederlage der feinften englifchen und franzöfiichen Seifen, Pommaden, 
Haaröle, Extraits d’odeurs und Fichtennadelpraparate aus der 

Leonardo Franck 
Fürftl, Schwarzburg. Priv. Parfümerierfabrif 

& Comp. in Rudolitadt. 
Paris, entrepöt general: Rue de l’Ouest Plaisance 39. 

b 

Diamant: 

Zahlung verfteigert werben. N 

und Seide von 4, 5, 6, 7 4 

Preifen 

Wr, 1 

Mäntel, Burnuffe u. 
nad den neuejten Modells eop'rt in Double-Stoff, Düffel, Velour, Tud, Plüfch 

8, 9, 10, 12 und 15 Zhlr. 
2, 2, md 3 Thle. Schwer; und buntjeidene leider 7, 8, 9 u. 10 Thlr. die Aobe. #- 
Wlaid, Shawls und Double-Tücher in den neuelten Defiins, empfiehlt zu auffallend billigen 

| DieMove u. Scuittwanren-Handl. v. F.Ningo, | 
Schweidniger Straße 46, 46, neben der Komihen Buchhandlung. 

Wollene Kleiderftoffe von 1%, 

Zur WUusfaat 
empfehle ih Stoppel: oder Wafjer-Nübenfamen, act fchottifchen Naygras- jowie rothen 

und weißen Rlee-Saanten. 

Fr 7 Keitich P Kupferjchmiebeftr. Nr. 25, Stodgaffen-Cde. Garl 

Waller, | 

Lait virginal, die ganze Flache 20 Spr., die halbe 12'/, Ser., ill 
wieder in fhoner Qualität worräthig 

Handlung Eduard Groß, Breslau, 
am Neumarkt Nr. 42. 

-Henniger 
h Schweidniger 
empfiehlt ihre aus Feinftem 

| Fate, jmie galvanifch ftarf 
M Sacong und reicher Auswahl. 

Die Nenfilber- Fabrik 
von 

weißen en. 
verfil 

& Comp. 
Str. Fr. 52, 3 m: 

efertigten Yabri: f 
erte Mrtifel in den neueften 

ne 

jten Preijen. 

Theo». 

Mechte 
offerive laut gratis in Empfang zu nehmenvdem 

Eremplaren. 
=E | 

Kieblmann, 

Irehii äcke ohne Kath dd 
aus bejtem baumtollenen Stridgarn, zum Gebraud für Suderfiedereten, offeriet zu den billig« 

Breslau, Garlsfir, Nr. 3, 

Sarlemer. Blumenzwiebeln 
PBreis-Courant in befonvers ftarken und 

Zulins Monhanpt, Albrehtsitrape A satens 

Gin Gut, ‚gleichviel ob Ritter: 
Boden und DU | 

bis 60 Mille, Yr Fr 1 on 

ird. von einem ernjten Käufer Jofor 

he ir / Gutsbejiger, melde vergl. Güter ber 

igen, merben erfucht, ‚ fpecielle Anjhläge bis zum 

10. d. unter ver Chiffre A. F. H, poste rest. 

Breslau fr. einjenden zu wollen. Unterhändler 

merven nicht berüctfichtiget. 

oder Auftical: 

Gut, mit gutem 
Merthe von 40 

ME Capitalien, 
 Gelojummen ın jeber beliebigen Hühe, jedod) 

nicht unter 500 Zhle, find Itets gegen ge: 
nügende Sicherheit durch meine EEG 
lung zu vergeben, 
Auftrag u, Nahreis Kin, N, Felsmann, 

Schmievebrüde No. a ei 

Miejen, in reellen e 
1 Oldenbur er Vieh, 

= en Herren Gutsbefigern und 
£ Delonomen die ergebene Anzeige , 

bab ic am 3. September mit meinem _erjter 

Transport hochtragenden Zerjen umd jungen 
Buchtbullen vor Berlin im Oldenburger Hof, 

Müllrftrabe 180, eintreffen, erde, 
v . 

Biehhänpler aus dem Dlbenburgiichen. 

Ein einfpänniger Wagen wird 
gefauft- auf dem urgfelde beim 

af. Wanning. 
Ein elegantes Neitpferd, 

complet geritten und truppenthätig, üÜt zu ver- 
faufen duch den Wachtmeifter Brand, Wafiers 
gafle 12, im Bürgermerder, ers 



2 = = 

Für junge Leute, 
‘welche fich der Aemee twidnen wollen, 

toird mit den Detober d. ‘%, ein neuer Unter: 
richt eröffnet, ‚welcher die Anforderungen der 

 Bortepee-gähnwihsBrüfung im Yuge hat. Fir 
' Eleven, deren Angehörige e3 mwünjchen, ift 

ein ftanvesmäßiges Venfionat mit der Anftalt 
verbunven. — Außer dem Unterzeichneten wird 
Se, Exec. Here Gen.:&t. v..Webern, (Srievrich- 
Str. 191), fo wie Herr Maj. a. D. Blefion, 
(U. d. Linden 18), die Güte haben, nähere Aus- 
Zunft zu ertheilen, 

de ’Homimme de Courbiere, 
Hauptmann a, D., Berlin, Louifenjtr. 39. 

fchon lange Zeit. beiteht, 
dagegen mit Erfolg anzumenden. 

VBarfamifhe Erdim 
Diefe vorzügliche PBonmmade ftärkt befonders die 

Hanrwuchfes, hindert die lüftige Schuppenbildung und befeitigt diejelbe bei Fortgefegtem Gebrauch vollendg, felbft da, wo fie 
Da die Schuppen hauptfüchlich das Ausfallen Der Haare herbeiführen, ift eben diefe Pommade 

Price & Comp., 

2140 

ausschließlich von uns bereitet 
a Sraufe 10 Sar- 

Biihofitcape 

Oel: 
Kopfhaut, -ift mithin das befte 

Ponmade, 
und reellfte Mittel zur Beförderung des 

Kr. 15. WE 
Unterrihts = Anzeige, 

Töchter gebilveter Stände werden von uns im 
Weibnähen, Namen: und Weißitiden, wie auch 
im Blattjtichitiden unterrichtet und wirb jede 
Beitellung im Namenftiden bald und gut au$: 
gerührt Stupferfchmieveitraße No. 19, 3 Treppen. | 

verwittio. Kreis-Gecretär Niefe, 
Laura Niefe, Arbeitslchrerin 

an einer höheren Töchterichule. 
ER 

5 Bir haben am biefigen Blat eine : 
2 Damajt-, Dreil- und Leinentwaaren:- E 

1 Wabrif a 
begründet uno. werben ftetS bemüht fein, alle 
uns hierin zugehenden Aufträge aufs promp: 
teite und billigjte auszuführen. 

2° NReuftadt D.:©., im Auguft 1858. 
2onis Unger u, Eomp. 

Zum bevorjtehenvden jüdifchen Neujahrsfefte 
empftehlt mit hebräiihen Snihriiten Gratula: 
tions-Rarten in en gros und en detail die 2 
Papierhbandlung S. Bruck, Nitolaiftraße 5. 

2400 Thaler, 
pupillariich ficher, werden I eriten Hypotbet auf 
ein biefiges Grunditüd gejucht. Näheres: 

Mattes Cohn, Golone Radegafje 11. 

Geld 
auf fihere Hypotheken von Nittergütern ift zul 

zu Breslau, Tauen: | vergeben duch I. Lorenz 
zienitraße 65, france. 

Einem jungen, intelligenten Raufmann, |% 
welcher jich in einer, von reichen Dorfichaften | 
umgebenen Kreisjtadt Schlefiens, 7 Meilen von |# 
Breslau entfernt, zu etabliren Willens ift, kann] 
ic) ein altes, venommirtes Speerei-, Viatericl: re 
Maaren: und Weingeichäft mit allen Bejtänver, 
unter fehr foliven Bahlungsbedingungen,. zum 
jofortigen Ankauf nachweifen und_ als höchit vor: 
theilhaft empfehlen. _ Zur, Ucquifition vefjelben 
find 4000 Kthlr. erjorperlich 

% Hebig, 
Klofter-Straße lo. 12. 

Ein Nittergut, 
per Bahn 1% Stunde von Breslau mit- 1260 
Morg, Ader, Wiefen und Wald, Ihönem Schloß 
und Park, it für ven wahrhaft veellen Preis 
von 65,000 Rthle. zu verkaufen bucd 

MU. Geisler in Breslau, Weidenftr, 25. 

. Gntstanfch. 
Ein’ Freigut,. 3 Meilen von Breslau, mit 

500 Dirg. Areal, im Werthe von 40,000 Athl., 
üt auf ein Haus in Breslau zu, vertaufchen 
durh U. Geisler in Breslau, Weidenftr. 25. 

m Ein großes Wein-Geichäft und Gajt: 
hor in, Deiterreich. Schlejien, mit Ihönem Ader, 
Garten, Wald, vollitändiges Fventarium, Pferde 
und Kühe, gegen 11 Meilen von Breslau, it 
billig zu verlaufen, Anzahlung 3 bi3 4000 Thlr. 
Nähere. Auskunft ertheilt Herr- U, Schuls, 
Altbüberftraße 11. 

Kitterguts Verlauf! 
Ein Rittergut, 6 MI. von Breslau, an der 

Chaufiee, im. ihön. Schloß von, Vark umgeb,., 
majjiven Gebb., compl. mo. u, gel. Hupotheten: 
jtanve, enth, 540° Ip. Ader, (9, Weizb. und 
Y, Zladeb,) 46 M.Mief. beit. Dualität, 45M. 
Gräl., 12 Morg. Bärte, 69 . leb. Ho u 
25 DM. Diverjez, — ift fürs Mille, bei 12 M. 
Anzahlung zu verkaufen dur den früheren 
Butspäter Lorenz zu Breslau, Tauenzien: 
ftraße 65. 

Seihäits-- Verlauf: 
Am biefigen Plage, auf einer der Iebhafteiten 

Straßen ft ein gut gelegen, frequentes &p- 
Ionialiwaaren: u, Eigarren:Gefchäft unter 

- Fehr wortheilhaften Bebingungen zu verkaufen, 
Das Jähere hierüber, jevach- nur für Selbit- 

- Käufer poste restante R. P. 505 Breslau fr. 
i Ein Stier, _. 

bolländifcher Race, gi 
alt, außerordentlich wohlgenährt, bietet 
vı3 Dom. Kummmelwig bei Strehlen_ hiermit 
zum Kauf an. ; 

Das Wirtbfchaftsant. 

ve wünjcht "eine ; Eutpferne Braut 
Pfanne in brauhbarem Zuffande 1000 bis 

12,900 Duart Inhalt zu Faufen, um gefällige 
francirte Offerten wird balvigit erfucht. = 

Kattowig, den 30. Auauft 185% |, 
Adolph Fröhlich. 

Zu verkaufen! 
eine Dreschmaschine mit Locomobile aus 
der Fabrik von Fowler & Me, Collin in 
Hull. Das Nähere zu erfragen: 

Friedrich-Wilhelmstrasse No. 74 b. 

el dem Dommium Gr.ßeterwit bei Gellen: 
4 dorf, Station ver Breslau Bofener Eifen: 
bahn, jteht zur Beit ein Vollblut-Fuchshengit, 
8 Rabe alt, 1Y/, groß, geritten, zum Berfauf. 

Papageien 
a, zahm und. Sprechen in ver größten 

5 Auswahl und ausländische Vögel find 
zu. ven billigiten Breifen zu verkaufen 

 Widero, 
Ritterplag Nr. 10, Specereigemölbe. 

Hornfpähne find zu verlaufen 
Bl) Sceifel ie &. Zungfer, Kamm: 
macher, Kleine Grojichengafie Ver. 26, 

(Fir neuer Poligander- Flügel und ein ge: 
brauhtes Tafel - Injtrument find zu 

verfaufen, keßieres auch zu verntiethen Dahn: 
hofituaße 8a, 2 Treppen vechts, 

a empfiehlt ihr reichhaltiges 2 

ty machen hiermit Die ergebene Az 
zeige, daß wir unfere Dampf: 

Dol-Kabrik (ehemal. HSaberkornihe) 
hierfelbft in Betrieb gefest haben und em- 
pfehlen wir unfer Fabrifat: 

von beft raffinirten und roben 
Delen, ebenfo , : 

frifch geprefte Maps: und 
Zeinfuchen 

© zu zeitgemäßen Breifen. 

DE BIIS LT . 2,0 
= Amarihbos . . . . . 0 
Montijo . . .... = 64% 
Holländ. Portorico . 92), 
aferiiig rer irferge 

S, Komigsberger, 
Neufhe-Straße Sunternjtr. Nr. 1, 
“Nr. 2 im dicht neben der 

golonen Conditorei ver Hein, 
Schmwerdt. &. Berini u. En. 

il ) en A , 

Bronner’s ledenwafler 
zur Entfernung aller Fleden aus jedem Stoffe, 
und zur Neinigung der Ölackhandfchuhe. Die 
Flaiche 2%/, und 6 Sgt- Sg 

Nenersittfir Glas, dorz ic, 
Die Slafche 8, 6 und 10 Sur, 

my ep ‚ 

slüfiger Leim, 
Diejer Leim Tann jeden Augenblid- ohne Er: 

mwärmen benust werden, um Holz, Bappe, VBapier: 
Sachen und Spielwaaren zu leimen, daher für 
jede Haushaltung zum eigenen Öebraud nüglich. 
Die Flafhe 2 Sar-, offeriert 

Ss, ©. Schwark, Ohlaueritraße 21. 

- Reihhaltiges Lager 
von = 

Strumpfiwollen, 
billige 

Befaßfachen, 
beite franzöfiiche 

Srinolin- 
Stablreifen, 

en ’gros und en detail, 
empfiehlt zu wirklich billigen reifen die 

Pofamentier-Waaren-Pandlung 

Carl Neimelt, 
Dhlauer-Strabe Niv. 1 zur Korm:&de 

Commissionsweise offerireich 
reg! Cilinder-Uhren von 8 bis 40 Thlr, 

„ Anker-Uhren von 2 bis 500 Thlr.. 
= © Wilkowski, Sandstr. 6. ZZ 

Siehmanusdorfer- Preßhefen 
täglich feiich, invorzügliehiter Qualität, empfiehlt 

„die Sabrif-Wieverlage 
Friedrich-I8ilbelmsitr. 685, 

Gnochenmehl 
md Schwefelfaure 

ra und ftarf, 5 Jahr] offeriren: 

Schuhbrücke Nr, 

= Schuh-Elastique = 
von der beveutenditen  Fabrit diejes  Artilels 
offerivt zum Sabritpreife 

SG. Lehmanns Nachfolger, 
Oblauerftraße 79. 

Echte Dranienburger Soda:Seife 
empfiehlt zum billigsten eu 

&, £ S .. 
hit, 

Heufcheftraße Nr. 58/89. 

*r* Stearinfierzen *r*- 
in Primas, Seeunda- und Tertia-Dualität em: 
ping und offeriert im Ganzen und einzeln bil-! 
liger alS zeither 

Sotthold Elinjon, 
Reufcheitraße 63, nahe vem Blücherplab. 

Verzüglich abgelagerte Carotiem und 
feine Dunkerque, erstere von 8 

Thle. pre Tentmer aufwärts empfiehlt 
die Schnupfiabak-Fahrik von 

Christian Kliche, 
Reuschestr. 12. 

x Die erite Poftjendung h 

Neuhateller Sale 
empfingen und empfehlen 

Gebrüder Knaus, 

-Itoird gern auf vecht baldige 

in fehlerfreies Reit: und Wagenpferd (Gold: 5 
x fuch8) Iteht zum, Verkauf s 

neue Talhenftraße Nr. 64. 

Mfräntlergafie Nr. 1 eine Stiege bei_ Carl 
M Wolff find verfchievene Teinene Waaren 
zu verlaufen. 

E & Dugend 6 Sgr., Groß billiger bei 

Albert Fuchs, 
: Schweidniterftrafe Mr. 49. - 

EEE BER: = 

Stellen-Anerbieten und Gesuche, 
(Sir Wittwe in mittlern Jahren, ohne allen 

Anhang, vie beveit3 Jahrelang einer gro: 
Ben Haus: u. Lanbwirthichaft vorgeltanden und 
die beiten Zeugnifje aufweifen fanır, jucht eine 
anderweite Stellung. ’ 

Gefällige Offerten bittet man unter der Adrefie 
Madame Schröder, Tauenzienjtr. No. 43, 

Sompagnon-Gejuh. 
Ein wiflenfhaftlih und praftiich gebildeter 

E Techniker und Chemiker, ver bereit3 in ver= 
Aichiedenen Branchen mit Olüd arbeitete und 
| größere Gtablifjements felbjtitändig leitete, thätig 
= und von offenem Charakter, mit beiten ‚Referenz 
Älzen verfehen und mit disponiblem Vermögen von 
E |\cieca 4000 Thlr., Jucht einen Eanfmanmifchen 
Compagnon mit Kapital zur Uebernahme 
A |oper Entrirung eines Gejchäftes. Am Tiebiten 
& \veflectirte derjelbe auf ein fchon beitehennes foli- 

u des Gefchäft, welches duch Eintritt eines tüch- 
e tigen 
EÖefällige frantixte Offerten an die Expedition 
&|biejer. Zeitung unter T. H. 

echnifers guten Aufihwung veripräce. 

Anerbieten. fir. Landwirkhe, 
Für einen ziuwerläßigen, thätigen, Jungen 

Dann, ver die Camdieirtpichaft prachic gelernt, 
wird eine Gtelle in einer guten Wirthicaft ge: 
jubt. Gehalt würde vor der Hand nidt — 
dagegen völlig freie Station beanfprucht. Ne: 
flectanten wollen ihre Offerten unter A. 8,2, 
der Erped. die. Atg. franco zutommen laffen, 

Zur Beachtung. 
Ein gebilveter, vechtlicher Diann, melder die 

Preghefen - Fabrifation nach der neueften 
Art gründlich vertteht, erbietet fich hiermit gegen 

ein Honorar Unterricht zu ertheilen, und bean- 
ferucht dafjelbe nur dann, wenn er feinen Der 
pflihtungen und Berfprechungen genau nach: |. 
getommen ilt. ; 7 

Das Fabrifat ift eine xeine Getreide » Hefe 
und entipricht allen Anforderungen, und Tann 
auc ohne Brennerei hergeitellt werden. , ., 

Unter Umjtänden ift man auch geneigt, in 
eine Fabrit als Werkführer einzutreten. 2 

Gefällige Aörefien unter A. F, $. merben 
von der Expedition diefer Zeitung franco ent: 
gegengenpmmen. 

Siegelei. 
Cin mit allen Vorfommmifjen des Ziegelei: 
Sejhäftes vertrauten, aud) der Buchführung jähi: 
ger Dann, fucht eine Stellung, als Geihäfts: 
führer in einem größeren Ziegelei: oder andern 
derartigen Gefchäfte. Gef. Offerten werben unter 
Obiffre' R. R. Nr, 40. poste rest. Breslau 

erbeten. 

Be Sin Annan, 
verh, (1 Kind als Familie), vom Lande gebür- 
tig, 86 Jahr alt, noch in Zhätigleit, jucht wegen 
veränderter Wirthihaftswerhältuifie zu Michaelt c. 
oder fpäter neue Stellung bei mäßigen Anfprüchen. 
Derjelbe ift tren, brav, folide und zuver: 
läffig, wie e8 Wenige geben mag, und erfreut 
bh außer guter Attefte noch der befpnderen 
Smpfehlung feines hochgeachteten Herrn PBrinzi: 
pals. Auskunft durch Den ehemal, Landwirth 
zer, Delavigue, Breslau, alte Sanpftraße 
RL 

Gin zoutinixter. Kaufmann, 30 Jahr. alt, der 
ihon geveijt, mit Buchführung, Spedition 

und Deitillation vertraut, jelbjt jchon ein Gejchäft 
mehrere Jahre bejefien, fucht eine pafjenve Stelle 
unter bejcheidenen Anjprüchen. Offerten werden 
franco sub A. Z, 25. poste rest, Görlitz 

erbeten. 3 

(sin junge Dame wünfht no, einige Stun: 
ven durch Unterricht im Clavier- und Gejang 

auszufüllen und ift ihre Hovefje in der Diuftkalien- 
Handlung von &, F, Hienfeh, Junkernitvaße 
(Stadt Berlin) zu erfragen. : 

| die Bonne. suisse, bien recommandee, 

qui depuis trois ans est en Allemagne, 
cherche une place pour la Sainte Michele. 

S’adresser sous le chiffre A. 7. & Schwirz 
poste restänte, Ppilofegi 

in Candidat der Theologie pper PHUologle, 

& der in den enöhnlihen Unterrichtägegent 
ftänden und imSlügelipiel geündligen Unter: 
vicht- ertheilen Tann, wird zum October d 3. für 

zwei Knaben im Alter von 11 und 12 ae 
zu engagiren gewünfct. Das Nähere bei dem 
Kaufmann Herin Stiller in Oblau. 

Sir zwei Knaben 
fanıv eine Wenfioit, in der gegen mäßiges 90: 
torar die Tiebevollite Pflege Towie Itete gemiffen- 
hafte Aufficht und Nachhilfe gemährt wird, von 
einer ge deren Sp 5 : 3 
noljen bat, wahrhaft-emwrople . üb. 

N ve Anfragen sub E. 
v. M. Breslau poste restante mitgetheilt, 

ine Wirthichafterin, 26 sahr alt, melde in 
& jever Beziehung Die ‚beiten Beugniffe aufzu: 
mweifen hat, Po Neujahr eine ander: 

Dhlauerftraße No, 5/6 zur Hoffnung. 
mweitige Stelle. Apreflen L. L. poste restante 
Beutben a/D, franco, © 

“| (cine billige und aute YBeißNätherin empfiehlt ($ N de ‘90 Und gute Weiß-Nätherin pfieh 

Straße 5, 2 

3 Gi junger Dann, 

a | onügende Atteite erweifen tann, 

—z Landwirfhichafterin. 
E Eine fehr gut empfohlene, an Sparfam: 
a keit und Gehorfam gemöhnte Lanviwirthe 

Kbafterin jukht zu Michaeli a. e. eine Stelle, | 
Auftrag u. Nachweis Kfm. NR. Felsmann. 

Schmievebrüde No. 50. 

geehrten Herrichaften Alte Tafchen- 
Treppen, 

der bisher auf einer ard- 
peren Serrichaft als Kechnungsfühter, Hofe: 

und Brennerei: Berialter zur. Zufriedenheit ber: 
felben fungirt hat und feine Qualificatien durch 

Deijen ka ucht bald over 
zu Termin Mid. ein ähnliches nleknmen 
Freunlide Behandlung märe ihm wünschen: 
werther, als hohes Gehalt, Gtitige Apreffen 
pefiebe man unter der Chiffre F. M, poste 
restante Nimkau an ihn gelangen zu Lafien, 

(ir: Kammerjungfer, welche mit allen in vie- 

fer Branche vortommenden Crforberaifien 
pollftändig vertraut. üt, jucht eine Stellung. 

Adreffen werben erbeten unter! Steuer-Auffeher 

Szyolowsti, zu Domslau jran. 

Eine Penfionairin 
findet in der Familie eines Lehrers freundliche 
Aufnahme und gewifienhafte Pflege jowie au) 
Nahhülfe veip, Unterricht in Mufit, Franzdiiie 

und allen weiblichen Handarbeiten. Näheres 
vun der. Chiffer A. Z..1858. poste restante 
reslau, 

Sa Dominium Leihwiß bei Barhmwiß fucht 
k von Michaeli c. einen Tath. Hauslehrer. 
Auch ift dajelbjt der Gärtner= Voften vacant. 

Bewerbungen werben franco erbeten, 
Gr Candivat der Theologie, mit vorzüglichen 

Atteften jucht eine Hauglehrerjtelle in Schle: 
fien zum 1. October. Offerten sub E.S.D 
franco an die Erped. der Schlej. Zeitung. 

auch 2 PBenfionäre finden ‚bei einer Beamten: 
Familie freundliche und billige Aufnahme. 
Näheres auf fr. Anfragen poste restänte 

Breslau B.-14, 

Ein Lehrling 
für ein Secerei: und Weingefchäft, mit deu 
nöthigen Schulfenntniffen verjehen, wird gefucht. 
Näheres unter Adresse F: H. Nr. 10. poste 
restante franco Münsterberg. 

A Mädchen in gefesten Jahren, die einer 
V Kirthihaft in jeder Hinficht voritehen Tann 
und weniger auf hoben Gehalt als auf gute Be- 
handhıng fteht, jucht ein Engagement als Wirth: 
Ichafterin unter: M.S.poste rest. Breslau frei. 

ie eine noble Yantilie wird eine gebil: 
vete Dame als Gefellichafterin und 

Hepräfentantin der Hausfrau zu enga- 
given gewünjcht,. Nähere Auskunft ertbeilt im 

Goetfch, alte Jatobsitr. 17, in Berlin, & 

SE Sin MWirthihaftsbeamter mitl 
Thle, Gehalt zc. und einige Wirthihafter 
mit 80 und 100 Thlr. Gehalt 2c. fünnen placirt 
werben, — Nachweis: N. Sub, Agent in 
Berlin, Brenzlaueritraße 38. 

Cine Schweizerin, 
in weibl. Arbeiten, A Stiden fehr 

; + eine Stelle dur geichidtt, v2 Behrend, Gartenitraße 32 b. « 

ine Gonvernante, 
“enfifch, der franz. Sprache mächtig, jucht 
ll duch F- "Behrend, Gartenitr. 32h. 

bei Niesty D./R. findet- ein Reit- 
zugleich die Nachtwache zu 

Ye Moholz 

fejte Anstellung. Bao, een lo en Hal, 
N a snDe gut empfohlne, bei ber 

[lerie, vorzuggweie bei der Artillerie ge: 
en Slkänner, bis zu einem Alter von 30 

Jahren können ji melven. - 

fuchen für 
Das Dominium. 

R unfer Deitillationsgefchäft ei- 

Dt nen gewandten bildungsfähigen Lehrling 
aus auter Familie. Klofe & Neumasm. 

Gleiwiß 
4 auter, mit Zeugniffen feiner Brauchbarteit 

(SE ap fabellofer Führung verfehener Soc, 
21 Sahr alt, unperheirathet u. militairfrei, fucht 

eine Stellung u. fann, da feine Herrihaft grö- 
Bere Netfen angetreten hat, jederzeit in Dienft 
freten, Astunft ertheilt auf portofreie Briefe 

Barın von Hichthofen auf Frei: Voatei 
Ser Anib bei Dyiefchowig in ee Rare! 

Huftrage auf portofreie Anfragen: LWUuguft N 

= Ein Reijender, 
weicher bereits, im Dejtillations-Gejchäft gear: 
beitet, findet gleich oder zum. Iten Ochober c. 
unter günjtigen Bedingungen ein dauerndes En: 
le or Sta: unter abfchriftlicher Bei: 

P.P.Nı zent, 
tung erbeten. 
Gh fttliches gebildetes Mädchen, in der,Haus- 

wirthibaft, toie in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren, jucht zu Michaeli ein Engagement als 
Sührerin der Wirthihaft, wie zur gemiljenbaften 
Erziehung von Kindern. Nähere Auskunft wird 

| Viichofsftraße 16, im Gewölbe gütigft ertheilt. 
ag eißige Mebeite Didochen finbendausenbe 

und Iohnende Beihäftigung in ver hemi: 
ichen Fabrik des Carl Senftleben zu De 
Fi Reifender, ver während der lebten 5 Jahre 

Schlefien, Pojen, Bommern und ganz Böhz 
men gejchäftlich befucht hat, wünfcht ein anderes _ 
berattiges Engagementunderbittet ich entfprechenve 
Sorreipondence unter der Aorefie des Herrn 
&. F. Pohlmann in Breslau, Bilhofsitr, 7. 

in Venftonair findet in einer ruhigen, ‚gebil- 
& deten Familie freundliche u. PA Yufnahnte, 
Näheres Garläftr.29, zwei Stiegen rechts, 
Yıl der Herrichaft Nanfan it ein Wirth: 

Ichaftsichreiber - Bolten jofort zu befegen. 
Qualificirte wollen jich- beim dafigen Wirth: : 

ichaftsamt perfönlich melden, 
(Fir junges gebilvetes Mädchen, welches in ber 

Hauswirthichaft und in weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, jucht zum 1. October unter bejehei- 
denen Anjprüchen wieder eine Stellung als 
Stüge der Hausfrau auch zur Erziehung Kleiner 
Kinder, Dfferten werden unter H. _G. 
No. 128. poste restante Liegnitz franco 
erbeten, ’ 

Vermiethungen und Niethgesuche. 
Salvator-Plag Nr. 8 

ift_ eine, beruichaftliche Wohnung zum Zermin 
VichaeliS a. c. zu vermiethen, vefp, zu beziehen, 

Eine Werkfitätte, 
geräumig und hell, welche jih zu einer Metall: 

ı Gießerei_ oder jedem andern gewerblichen Der 
triebe eignet, it mit oder, ohne Wohnung zu 
vermiethen und den Iten October oder Neujahr 
A beziehen. Das Nähere dafelbit Klofterjtraße 
to. 8 im Haufe rechts, 

CSarlsitraße No. A 
find große Gejchäft3-Locale zu vermiethen. Näs 

heves dajelbit im Gomptoir 1te Stage, 
,, Wohnungs Aizeige, 
Keinburger Strafe, in der legten, neuerbaus 

ten Billa, ift der erfte Gtod‘, beitehenn aus 
8 Bimmern, Küche, Entree und Öartenbenugung, 
nebjt Stall: und Wagenremife von Mlichaeli 
ab zu vermiethen, Näheres vafelbit. 
ai 3 Damen wird zum Iten October eine 

> fonnige Wohnung gejucht, beftehend aus 4 
Zimmern, möblivt oder unmöblirt, mit Küche u. 
"Zubehör. Meldungen werden angenommen Al 
bre&htsitraße 25, zwei Treppen hoch. 

u ri de: 5 Deadline ıt meublirte St i ij. baren Cabinet in Nr. 24 vr Sen 
der Sanoftraße, an einen ftillen anjtändigen 
Herrn. Das Nähere Hummerei Nr. 27, me 
eriten Stod, wofelbit die Möbel noch bis; zum 
Detober-Yuszug jtehen bleiben. 

‚ Vonnige Wohnung, meublirt od. unmeublirt, 
beit. au 4 Zimmern mit Küche u. Zubehör gi» 
jucht. N&h. Schweinniger Stadtgraben 10, eine&t, 
EineiherrschaftlicheWehnung 
von 6 sauber tapezirten Zimmern, Entree, - 
Küche, Beigelass und Gartenbenutzung ist 
Palm- und Grünstrassen - Ecke ganz oder 
getheilt zu vermiethen und Michaelis zu 
beziehen. 

ormwerfsftraße Nr. Le. ift für 1. Detober der 
halbe erjte. Stocd zu vermiethen, 

Brauner’s Hotel garni, 
41/42. Schmweidniker Straße 41/42, 

„sn der jIchönften Lage Breslau’s empfiehlt 
Nich einem Hohen Adel wie dem geehrten reijen- 
den Publikum ganz ergebenjt 

B. Brauner. 

Preife der Gerealien. (Amtlice Notiz.) 
Dreslan ben 1. September 1858, 

feine mittel  orein. Egr. 
Weizen, weißer  .102—109 72-80 

® N > 

bito gelber 100—103 93 14—82 s 
DAGEN 5, 61— 63 60. 56-58 5 

Öerite 0 ° ® 50— 53 46 36—40 s 

Denia 2... 74 80° 63—69. 5 
Brennerweizen 40 bis 70 Sad mit 5 
Breisfejtiegung der 
Kammer eingefeten Eommiffionen. 

jeine mittel _ orbin. Ser 
Raps... 2, 0 129 74 
Rübfen, Winterfrudt, 125 120 112 * 

dito  Sommerfrucht 100 - 96 N, > 

Rartoffel-Spivitus 73/, Thle. Geld, 
ea 

Breslauer Börse vom 1. September 1858. 

Dıud von W. ©, Korn in Bresn. 

Wechsel-Course. Bresl. Stdt.-Obl.| 4 — Eisenbahn-Actien. 
Amsterdam... £ 1 e r Pfandbr.! 4 | 99°%/, B. |Berlin - Hamb..... 4 _ 
Harrkrare, 20 73 Er a -® de, 131, 87°/, @. }Freiburger ......... 4 | 993, B. 

Da 9m | 1491% G.|_ d0.Cred.-Seh.... 4) Mi, G-| d°.IIT. Em... 4 | 96448. 
Londons... 3M. 6,21 ı) 7.|Schles. Pfandhr.. 31/,| 871, B. | d®. Prior,-Obl... 4 | 866. 
ee kSI  _” 1 de. neneLit.A. 4 | 95%, G. |Cöln- Minden .....13Ys _ 

Paritaraiunt OM.I 790, | Anne mn 4 | 954, G. [Fr.Wilh.Nordb... 4 | .— 
Wine), OM. 985 : 6 d°. Litt.B..... 4 , 971/,. B.|Glogau -Sagan...| 4 2: 

TEN lee u de... 1815| — . fund Bozb...) 4 | © — 
do an 3M. ze Schl. Rentenbr...); 4 | 93”, B. Mecklenburger... & e 

Schunenenbdeucsbhn . __|Posener d®, 4 9317, H haare og 4 653/4 B 

= 1 4 # Tschl.- Märk... Sa 

Geld- und Fonds-Oourse. | Frov.-Obl./44a 1014 a : 2? 
Ducato. 943), B. |Poln.-Pfandbr...| 4 | 88%, B. JObers. Lit. A.u.C.|31/;| 1393/; B. 
Friedrichsd’or .... -_ d°, neue Em..| 4 | 84, B. | @. Lit. B.31/,! 129%, B. 
Louisd’oraa.m 108°/, 6. |Poln. Sch.-Obl...| 4 mi d°, Prior.-Obl.| 4 | 87°, B- 

Poln. Bank -Bill. 90B. d°. Anl. 1835 do, ad 19) TEE 
Oekherk, Bankn.... 1004 B. | 3,500 ir een 4 a d®. do, 4,| 9742 B. 

- a9, a 200 El...) — — Oppeln-Tarn..... 4 | 62Ys B. 

Freiw.St..-Anl.....|4!/s Bub, n Sch... ei rec 4 _ 
-Anl. 1 a Versen = _ osel -Oderb....... 4 — 

ei 2 ie je 101° B. |Krak.-Ob.Oblig,| 4 | 793, G. | d®. Prior.Obl.| 4 _ 
de, 1856141), Oester, Nat.-Anl.| 5 | 83 B. ne 0, Me — 

de, 185413%/,] 116%, G. [Minerva „un. 5 _— d°,. Stamm-...| D = 
$t,-Schuld-Sch.-[3%,), 852/36. |Schl. Bank........ — | 861, 6. ud 

‚ werben. portofrei anter 
r. 18 duch die Expedition Diefer ei: 

ür 3 Damen wird für den 1. October eine: 

von der Handels: 

a 
= 

5


